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Di, „Nachrichten" erscheinen
tii glich mit Ausnahme der

« onn- und Feiertage , ' /.jähr¬
licherAbonnementspreis1 Mk.

j »5 Pfg. resp . 1 Marl 88 Pfg.
^ _ Man abonniert bei allen

Bostanstalten , in Oldenburg in

lü der Expedition Peterstraße
>» Nr . 5.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und losten pro
Zeile 16 Pfg. — Ausländische

20
^Pfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von F
Büttner. Rastede : Herr Post-
Expediteur Mönnich . Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Bremen;
Herren S.Schlotte u . W .Scheller.

fir Stadt und Laad.
Zeitschrift für »ldenBetrsische Ge« sÄ»de- smS LemdeS -Jerteresfe«.

W 50 . Dldenburg, Mittwoch , -m 1. Mäy 1893. XXVII . Jahrgang.
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Merr « eine Beilage.

Politischer Tagesbericht.
NöllAcheS Reich.

Berit». 1 . März.
— Der Kaiser wird dem Diner, das der branden-

burgischeProvinziallandtag im Kaiserhofe in Berlin alljährlich
veranstaltet , diesmal nicht beiwohnen.

— Der Papst hat von dem deutsche « Kaiser zu seinem
fünfzigjährigen Bischofsjubiläum einen kostbare « Ring er¬
halten . Das Kleinod ist von dem deutschenaußerordentliche«
Gesandten, General von Los, demOberhaupte der katholische«
Kirche in der feierliche« Audienz vom Montag persönlich
überreicht worden.

— Die letzte Sitzung des preußischenStaatsministeriums,
welche unter Beisein des Reichskanzlers Grafen Caprivi
am Montag i« Berlin stattgefunde« hat , hat sich, wie be-
stätigt wird, mit verschiedenen Frage« im Jutereffe der Land¬
wirtschaft und mit der Absendung der Forderunge« des
Deutsche» Reiches a« Rußland für den Fall des Abschlußes
eines beiderseitigenHandelsvertrages beschäftigt. Wie
aus guter Quells verlautet , sind diese Forderungen i« der
That recht weitgehende, und es ist wohl mehr als fraglich,
daß ma« in Petersburg hierauf etngeht. Die Reichsregie¬
rung hat sich auf den allseitig befürworteten Standpunkt ge¬
stellt, daß ein Handelsvertrag mit Rußland für das Deutsche
Reich überhaupt nur dann wirkliche« Nutzen haben könnte,
wenn Rußland weitgehendeKonzessionenan uns macht. Mit
Kleinigkeiten ist hierin gar nichts gethan, und selbst ei« Zoll¬
krieg kann kaum einen schlimmere« Zustand schaffen , als den,
welcher heute besteht.

— Deutscher Reichstag. Der Reichstag ging am
Dienstag zur Beratung des Etats des Reichsamtes des Aus¬
wärtigen über, der nach längeren Erörterungen genehmigt
wurde . Staatssekretär von Marschall teilt auf Anfrage
des Abg. Scipio (natlib .) mit, daß die Anschuldigungen
französischer Zeitungen, daß Deutschs dem Königs von
Dahomey während seines Krieges mit Frankreich Waffen ge¬
liefert hätten , unbegründet seien . Auf die Nachricht von der
Verhaftung deutscher Reichsangehöriger in Weidah durch die
Franzose« hat die Reichsregierung sofort die erforderlichen
Maßnahmen zum Schutz der Betreffenden ergriffen. Von
de» Verhaftete« ist einer ausgewiesen, wogegen sich nichts
mache » ließ, da dort Kriegszustand herrscht. Drei deutsche
Faktoreien , welche von den Franzosen geschloffen waren , find
bis auf eine auf Intervention der Reichsregierung wieder
geöffnet. Auf ei«e Anfrage « egen des portugiesischenStaatS-
ba»kerotS erklärt der Staatssekretär , daß die Reichsregierung
nach Kräften darauf bedacht bleiben werde, die Interessen der
deutschen Gläubiger zu wahren . Da soeben in Portugal
eine Ministerkrifis eingetreten sei, so lasse sich der AuSgang
der Angelegenheit noch nicht absehsn. Hoffentlichwürden dis
deutsche « Kapitalisten, welche ihr Geld in ausländische»
Papieren anlegten, nun endlich einmal klug « erden. Abg.
Graf Mirbach (kons .) protestiert im Interesse der Landwirt¬
schaft gegen Herabsetzung der deutsche « Kornzölls gegenüber
Rußland und fordert Aenderung der Währung . Reichs¬
kanzler Graf Caprivi verliest eine Eingabe ostpreußischer
Konservativer vom Mai 1692 , worin dieselben die Beibe¬
haltung der hohen Zölle nur Rußland gegenüber als eins
Schädigung Ostpreußens bezeichne ». Dis Eingabe ist vom
Abg. Graf Mirbach mit unterzeichnet. Der Reichskanzler
betont , nachdem Graf Mirbach heute das Gegenteil von
seinen früheren Darlegungen ausgeführt , könnte» seine Forde¬
rungen für die Reichsregierung kaum maßgebend sein. Abg.
v. Kardorff (freikons.) spricht für die Beibehaltung der Zölle,
« ras Mirbach fordert dieselbe « nochmals für die ganze Land¬
wirtschaft. Graf Caprivi antwortet , er habe dem agrarischen
Baume schon so viel gute Erde zugeführt, daß er nicht wisse,
woher er weiteres Material nehmen solle. In der Währungs-
Alle könne nichts ohne England geschehen . Vorschläge wegen
Einführung internationaler Schiedsgerichte werden vom Reichs-

de« Staatssekretär als wenig praktisch und
^ H

» ch bezeichnet . Dann vertagt sich das Haus auf heute.

- Allgemein wird jetzt , wie schon gestern bemerkt, die
» - rr 'E , daß sich die Verhandlungen der Militär-
romMission des Reichstages bis nach Ostern hinziehen
^ Aen , sodaß im Reichstage selbst eine Entscheidung kaum
vor dem Pfingstfeste zu erwarte» ist . Diese Hinausschiebung

. ^
«

d ?S Tute, daß der Reichstag alle übrigen ihm
Gchtz-rrtwürfe auSarbsiten kan ». Man rechnet

darauf , daß die sogenannte „ Isx Heintze " (Gesetzentwurf zur

Bekämpfung der Unfittlichkeit), das Gesetz über de« Verrat
militärischer Geheimnisse, und die Vorlage betr . die Abände¬
rung des Unterstützungswohnfitzgesetzsszur Annahme gelangen
werden. Allerdings bleibe« bezüglich der letztgenannte« Ge¬
setzentwürfe noch manche recht erheblicheMeinungsverschieden¬
heiten zwischen den verbündeten Regierungen und dem Reichs¬
tage bestehen , doch wird auf eine Verständigung gerechnet.
Bezüglich der schwebenden Verhandlungen über Handelsver¬
träge wird von unterrichteter Seite eingeräumt, daß die
spanische Regierung neuerdings Schwierigkeiten aufgeworfen
hat, die man bereits für beseitigt hielt ; doch legt man dieser
neuen Erscheinung kein allzugroßes Gewicht bei und glaubt
nach wie vor an einen alle Teile befriedigenden Abschluß.
Sehr viel geklagt wird über den schwachen Besuch der
Reichstagsverhandlungen , kaum eine Sitzung von einem
Dutzend ist heute beschlußfähig. Müßte in jeder Sitzung
eine namentliche Abstimmung veranstaltet werden, so würden
die Verhandlungen des hohe » Hauses fast regelmäßig wegen
Beschlußunfähigkeit abgebrochen werden müssen . ES ist
dringend wünschenswert, daß hierin bald eine gründliche
Aenderung zum Besseren eintritt , denn gegenwärtig bietet
eine ReichStagssitzungkein imponierendes Bild.

— Vor etwa acht Tagen wurde von den „Berl . Pol.
Nachr.

" dis Meldung verbreitet , daß die preußische Berg-
verwaltung mit einer Untersuchung über die Goldvorräte
und die Goldproduktton der Erde betraut worden sei. Es
wurde das als eine Art von Vorbereitung für Beratungen
über eine Aenderung unserer deutsche » Währung betrachtet.
DaS ist indessen unbegründet . Nicht die preußische Beravsr-
«aLuug , sondern sie berliner Hertzn-ademie befaßt sich Mir
dem erwähnten Studium, welches nichts mit der Währungs¬
frage zu thun hat.

— Centrumspartei undMilitärvorlage. Wäh¬
rend bisher von seiten des Centrums bestritten wurde, daß
zwischen der Regierung und Angehörigen der Centrumspartei
in Sachen der Militärvorlage verhandelt werde, gesteht der
„ Wests. Merk.

" dies jetzt zu . Irr einem Schreiben, das dem
Blatte „von hochgeschätzter Seite" zugeht, wird die Sache so
dargestellt, daß zwar an eins Abkommandierung eines Teiles
des CentrumS zur Bewilligung der Vorlage nicht zu denke«
sei : „Aber eine wesentlich anders Sache ist es, ob man nicht
Einzelnen die Ueberzeugung beibringen kan«, daß die Heeres-
organisatio » in der Weise, wie die Regierung sie will, zur
Sicherung der deutschen Rsichsgrrnzen unbedingt erforderlich
sei , und nach dieser Richtung hin soll eben in Berlin mit
allen Kräfte» gewirkt werden. So haben wir gehört."

— Abg . Ahlwardt hat, wie schon mitgetsilt , im ReichS-
tagSwahlkreiss Liegnitz wiederholt unter großem Volkszulauf
gesprochen . Dis Sozialdemokraten haben ihre« Wählern an-
heimgegeben, sich entweder der Wahl zu enthalten oder für
den freisinnigen Kandidaten zu stimmen.

AllSlSW.
Italien . Wie gestern schon mitgeteilt, hat der Pabst

mit dem Spezialgesandten des deutschen Kaisers, General
von Los, nach der offizielle « Gratulation zu seinem Bischofs¬
jubiläum sine längere Unterredung unter vier Auge« gehabt.
ES wird nicht an Stimmen fehlen, dis behaupte«, in dieser
Unterredung sei die Angelegenheitder deutschen Militärvorlage
berührt worden. Demgegenüber wird darauf hinzuweisen
sei«, daß der General von Los nicht den Auftrag gehabt
hat , diese Sache dem Papste gegenüber zur Sprache zu
bringen . — Bei dem Empfange am Montag richtete General
v . Los an den Papst folgende Worte:

Der Kaiser beauftragt mich , in die Hände Ew . Heilig¬
keit ehrfurchtsvoll dieses Schreiben zu legen, welches die
aufrichtigen Glückwünsche Er . Majestät anläßlich des denk¬
würdigen Jahrestagesenthält , der die Vertreter aller Nationen
am heiligen Stnhl versammelt. Der Kaiser bittet E« . Heilig¬
keit , dieses Andenken an de« 19 . Februar in Geneigtheit
anzunehmen als Symbol der bischöflichen Würde, wozu die
Vorsehung Ew. Heiligkeit vor fünfzig Jahren erhoben. Der
Kaiser wiederholt von Herzen seine warme« und freundschaft¬
liche» Gesinnungen und vereinigt sich mit den Wünschen
seiner katholischen Unterthanen . Für meine Person zur
großen katholischen Gemeinschaft Deutschlands gehörig, bi«
ich stolz und glücklich , von meinem Souverän als Dolmetsch
seiner Gefühle gegendie verehrungswürdige Person Ew. Heilig¬
keit ausersehe» zu sein. "

Der Papst erwiderte hierauf : „Wir find von de» Glück,
wünschen des deutschen Kaisers tief gerührt . Ich zweifle
nicht, daß dieser neue Beweis der Hochachtung des Kaisers
gegenüber dem Oberhaupts der Kirche von den Katholiken des
deutschen Reiches gebührend gewürdigt wird. Er wird im
hohe » Grade dazu beitragen, in de» deutschen Katholiken dis

Ehrfurcht und Treue zu vermehre», welche alle Unterthanen
zum Heile der Nationen den Vertretern und Inhabern der
Macht gegenüber bewahren müsse « . Wir erinnern Uns mit
Vorliebe mancher Umstände, wo bereits nach dem Beispiele
seines erlauchten Großvaters , erfüllt von den heiligsten
Interessen des Volkes, sich der Kaiser geneigt gezeigt, Unsere
Bemühungen um Herstellung des religiösen Friedens zu unter¬
stützen. Wir werden nichts verabsäumen, jenes Ziel zu er¬
reichen, von dem der kostbarste Gewinn ausströmt , nämlich
die Verwirklichung der gesetzlich berechtigten Wünsche nach
Gewiffensfrieden und Wachstum des christlichen Gefühls in
dem edle» deutschen Volks. Dieselben Gesinnungen werde»
Wir in dem Antwortschreibe» auf den Brief auSdrücke «, den
Sie Uns soeben übergeben. In dem Antwortschreiben,
welches Sie die Gewogenheit haben werde«, in dis Hände
des Kaisers zu legen, sobald Sie Bericht erstatten über diese
ehrenvolle Mission, die Ihnen mit so großem Rechte anver¬
traut und die Sie in so würdiger Weise erfüllt habe« . Ich
bitte Sie, bei derselbe» Gelegenheit dem Kaisers des sehr
lebhafte» Interesses zu versichern, welches Wir für seine er¬
habene Person haben, sowie die Wünsche, die Wir für ihn
und die ganze kaiserliche Familie hegen."

Frankreich. Der Bericht der französischen Depu¬
tiertenkammer über die Ausgaben für dis französische
Armee bietet interessante Ziffern . In dem Schriftstückwird
«achgswiesen, daß Frankreich allein für sein Landhesr, die
Ausgaben für die Flotte sind nicht berücksichtigt , in den
Jahren 1871 bis 1893 im ganzen 15 Milliarden und
368 Millionen Franks aufgewendet hat. GS treten noch
hinzu L Milliarde 620 Millionen für Pensionen und 875
Millionen für strategische Eisenbahnen, sodaß sich die mili¬
tärischen Ausgaben auf rund 18 Milliarden , das sind also
achtzehntausend Millionen , belieft«.

Amerika ; In Washington ist jetzt definitiv
beschlossen worden, die Frage der Annektio» der Republik
Hawaii bis nach dem Regierungsantritt des Präsidenten
Cleveland, der am 4 . März erfolgt, zu vertagen . Der neue
Präsident soll kein Freund des Projekte - sein, so daß die
amerikanische» Plantagenbefitzer auf Hawaii , welche dis
Revolution anzettelten, die Rechnung ohne den Wirt gemacht
hätten.

Ms dem « rsßherBgüi «.
k, ÄüH '-KKH » U-WW WA SW?« «« « Sri - WÄ « » «

.Wik « Ä Lüüsssr SiiSEWMA «»« » « <« «
WW ASZÄEtUS fish KW " ' " " ' ' . .

Slde «bsrg , de« 1 . März.
V Ei « vorzüglich geluugenes , i» Holz ge¬

bräuntes Portrait Sr . Kgl . Hoheit de- Groß¬
herzogs hat, gelegentlich des 40 jähr . Regierungsjubiläums
desselben, der Tischler B . Strohschneider hier angefertigt.
Derselbe hat das Bild mit einem, von ihm verfertigten,
entsprechende« Rahmen versehen. Das Bild, welches eine
wirklich künstlerische Vollendung zeigt, ist in der Kunsthand¬
lung von V . Landsberg, Schüttingstr , ausgestellt und könne»
wir unser» Lesern eine Besichtigung derselben nur empfehle».

S Eine höchst ehrenvolle Auszeichnung ist
einem hiesige » Hühnerzüchter, Herr B. Burghard zu teil
gewordeu. Derselbe hatte auf der I . deutschen nationalen
Geflügel- Ausstellung in Leipzig zwei Stämme Hühner und
zwar Zwerg-Malaysn und Zwerg - Cochinchina ausgestellt
und ist ihm für die erstgenannte Hühnerracs der Höchsts
der zur Verteilung gelangte» Preise , der erste Preis zuer¬
kannt worde« . Für Zwerg -Cochinchinaerhielt Herr Burghard
den III . Preis. Zwerg-Malaye « find bekanntlich eine sehr
selten vorkommende Hühnerart . Auf der Leipziger Aus¬
stellung sind im Ganzen 3600 Stämme Hühner ausgestellt
gewesen.

* „Wandlungen im Fraueulebeu ." Wir machen
unsere Leser aufmerksam auf den Vortrag über „Wandlungen
im Frauenleben, " den Helme Lauge am Sonntag, de« 5.
März , abends 7 Uhr, im Kasino halten wird . Der Vortrag
verdimt um so « ehr das Interesse aller Kreise, da der Er¬
trag desselben zu einem wohlthätige» Zwecke unserer Vater¬
stadt bestimmt ist . Helene La«ge ist bekanntlichOldenburgerin
und hat bis zu ihrem 19 . Jahre in unserer Stadt gelebt.
Nachdem sie dann einige Jahre als Erzieherin thätig ge¬
wesen , bestand sie 1872 das Lehrerinnmexame» und über¬
nahm 1876 die Leitung des Crain 'schen Lehrerinnenssminars,
an dem sie la«ge segensreichgewirkt hat . „Schorers Familien¬
blatt" sagt über sie : „Was Helene Lange der Frauenwelt
geworden, ist die Frucht ihrer reichen Erfahrung in der Er«
ziehuugskunst, und wie ihr ganzes Leben dieser hohen Aufgabe
geweiht ist, so gehört ihre ganze Kraft der damit so eng ver-



bundenen Bewegung für eins bessere Ausbildung der Fra«.
Die Reden, die Helene Lange bei Gelegenheit der Eröffnung
der Realkurse, bei den Generalversammlungen des Allg.
deutschen Lehrerinnen -VereinS, auf dem Frauentag zu Erfurt
und in verschiedene « größeren Städten gehalten hat, find
Meisterwerke der Rhetorik. Helene Lange ist ein in der
Disziplin der Logik stark geschulter philosophischer Seist,
praktisch und besonnen in ihren Forderungen , maßvoll und
klar in ihren Ausführungen mit einemwarmen, begeisterungs¬
fähigen Herze«. Diese Eigenschaften offenbaren sich auch in
ihre» Schriften ."

n . Nachdem der Arbeiter- Bilduugsvereiu
in seiner Versammlung am Sonnabend , den 35 . Februar,
beschlossen hatte , das 40jährige Regierungsjubiläum Sr. Kgl.
Hoheit des Großherzogs am Montag , de« 27 . Februar , durch
eine» Kommers zu feiern, waren die Mitglieder am
Abend dieses Tages zahlreich erschienen. Der Vorsitzende,
Herr Uhrmacher Lührs, eröffnete den Kommers mit einer
Festrede, worin er in «arme« Worten die Verdienste unseres
Großherzogs auf dem Gebiets der Kunst, Wissenschaftund
Politik schilderte. Hierauf folgten Gesang und Solovorträge
des Sängerchors sowie Chorgesänge in abwechselnderReihen¬
folge. Um 12 Uhr kündigte der Vorsitzende den Schluß des
Kommerses an, und gingen dis Mitglieder mit dem Bewußt¬
sein, einige schöne Stunde » verlebt zu haben, befriedigt nach
Hause.

2 Die Vorstellungen des Künstlerpersonals
im Oppermarrrr'scher» Lokal erfreuen sich eines recht
regen Besuchs; so war am Montag Abend das Lokal derart
angefüllt, saß um 9 Vs Uhr die Kaffe bereits geschloffen
»erden mußte ; doch auch gestern war der Saal voll besetzt.
Die Leistungen find auch in der That ganz außerordentliche.
Den Glanzpunkt der Vorstellungen bilde« jedoch die Dar¬
stellungen der Königin der Luft, Miß Ekfip, des Hsrr JbbS,
des Jongleurs Mr . Ernesto und der kleinen Trapszkünstlerin
Little Ella . Mit dem heutigen Tage wird das Personal
teilweise durch Neuengagements ergänzt und »ird dann der
Besuch um so interessanter. Die Vorstellungen werden nur
noch kurze Zeit stattfinden und kann der Besuch derselben
jedem nur «arm empfohlen werden, denn jeder Besucher
wird dieselben voll Befriedigung verlassen. Erwähnt sei
noch , daß der Saal angenehm erwärmt und jeder Zuschauer
infolge Herrichtung von Tribüne » die Bühne sehr gut
übersehe« kann.

-j- Der Kriegerverein im Oste« der Land¬
gemeinde Oldenburg veranstaltet am Sonntag , den
5 . März d . I . , im eigens hierzu ausgeschmücktenSaale von
Joh . Wetjen in Nadorst einen Gesellschastsabend. Das Pro-
gramm ist ein sehr reichhaltiges und Möchten wir besonders
aus die drei zur Aufführung gelangenden Theaterstücke: „Eine
gemischte Ehe" , „Dis schöne Wirtin " oder „Das Gasthaus
zum rote» Ochsen " und „Die Jagd «ach einem Musketier"
Hinweisen . Dis nach dem Programm ebenfalls zur Aufführung
kommenden Terzetts , Couplets und die vom Trompeter -Korps
des Oldenburg . Drag.-RegimentS Nr . 19 zu spielenden Musik-
piecen versprechen einen genußreichen Abend und machen wir
die sich dafür Interessierenden an dieser Stelle besonders
darauf aufmerksam.

Barel, 28 . Febr. Ju der heute beendeten mündliche«
Abgangsprüfung bestanden sämtliche Prüflinge der Land-
wirtschaftrschule das Examen. Es find dies G . Lüks «,
Räude bei Sands, W . Fortmann , H . Syaffen , G . Würde-
maun , Oldenburg , G . Tantzen, Hafendorsersande, G . Büfing,
C. Timme und A. Eyting, Varel . H . Meyer, Barel , wurde
von der mündliche» Prüfung befreit.

^ Westerstede , 27 . Febr. Ein recht freundschaft¬
licher Verkehr herrscht nun schon jahrelang zwischen August¬
fehn und Westerstede. Nicht blos daß derSingverei« in
Augustfehn und unsere „Concordia" sich gelegentlich Besuche
abstatten, auch die Turnvereins haben jetzt einen engen
Freundschaftsbund geschloffen . Als unser Verein sein
Stiftungsfest feierte, waren die Augustfehner Turngenosse»
vollzählig erschienen, und wurden die frische «, fröhlichen Gäste
mit Freuden ausgenommen. Gestern «ar der hiesige Turn¬
verein zum Gesellschaftsabend der Augustfehner, um sich so¬
wohl an den Aufführungen als auch an der Festfeier zu
beteiligen . Noch ganz begeistert von der herzlichen Aufnahme
kehrten die Turner gegen 3 Uhr morgens wieder zurück.
Wünschen wir , daß Augustfehn und Westerstede stets so wie
jetzt ein Herz und eine Seele bleibe« mögen.

(?) Bant, 28 . Febr. Gestern verunglückte auf der
kaiserlichenWerft in Wilhelmshaven der Schmied-Vorarbeiter
Schmidt aus Nsubremen, indem er beim Schleifen auf der
Echmirgelscheibe mit beiden Händen zwischen die geschwind
rotierende Scheibe und die Auslage geriet . Der Bedauerns¬
werte verlor dadurch drei Finger der rechten Hand und zwei
der Linken , sodaß er, wenn auch Heilung bald erfolgt, wohl
erwerbsunfähig bleiben wird.

Neuende, 28 . Febr. Als vor einigen Tagen der
Landmann Egts von Neuenderaltengroden mit einem zwei¬
jährigen Stiere zur Körung nach Sande wollte, wurde das
Tier unterwegs wild und raste blindlings durch Gräber und
Gärten feldeinwärts . Rach mehreren auf ihn abgegebene»
Schüsse«, von denen einer das Herz traf, stürzte der Stier
hi« und verendete bald. Dieser von Herrn Egts selbst auf¬
gezogene Stier war ein wahres Prachtexemplar , und hat E.
somit einen großen Verlust zu beklagen.

X Brake , 28 . Febr . In der letzten Zeit find hier
mehrere Wäschediebstähle verübt worden. Namentlich wurde
bei einem Kaufmann au der Langenstraße große Beute ge¬
macht. Man glaubt , daß dis Diebe dieselben sind , die im
letzten Sommer auch die Wäschediebstähle ausführte » . Bis
jetzt hat man noch keine erwischt.

X Ovelgönne, 27 . Febr. Herr Rebenlehrer 1 . Klaffe
Logsmann ist zum Hauptlehrer an der Schule zu Colmarernannt.

o Elsfleth , 28 . Febr . Herr Bäckermeister Griepen»
kerl Hierselbst hat seine an der Steinstraße belegeneu Immo¬
bilien (zwei «ebeneinanderstehende Wohngebäude nebst einer

Bäckerei) für die Summe von 35000 Mk. an Herrn Bäcker
Settje in Zwischenahn mit Antritt zum 1 . Mai d . I . ver¬
kauft. Herr G . gedenkt seinen Wohnsitz in der Residenz zu
nehmen.

— Die am Sonnabend an hiesiger Navigationsschule
beendete Prüfung für Schiffer auf großer Fahrt haben fol¬
gende Herren bestanden: H . Müllerbollenhagen, I . Meyer,
K . Bachmann und A. tom Dieck aus Elsfleth , G . Riese aus
Mainz, O . Guthknecht aus Magdeburg und Franz Schwarz
aus Rsustrandt , Kreis Stolp. — Die erstgenannten sechs
Herren unterzogen sich der Prüfung in der Dampsschiffs-
maschinsnkundeund haben auch diese bestanden.

)^ ( Wildeshause », 28 . Febr . Es ist zu bedauern,
daß bei Gelegenheit der vom Landtage zu regelnden Neber-
nahme der Landwirtschaftsschule in Varel auf de« Staat nicht
gleich die Grundsätze festgestellt sind, in welcher Weise die
Errichtung landwirtschaftlicher Winterschulen staats¬
seitig gefördert werden soll.*) Im angrenzendenHannoverschen,
fo in Diepholz-Bassum, sind solche Schule», welche aus Kreis-
und Provinzialmittel « unterstützt «erden, eingerichtet. Ohne
Zweifel würde auch in unserem Lande der Besuch derartiger
Schulen ein großer werden, und würde mit Unterstützung des
Staates auch die Stadt Wildeshause« ohne Zweifel sofort
an dis Errichtung einer Winterschule gehen , zumal sich damit
eine Verbesserung der Volksschule zugleich würde ermöglichen
lassen.

)^ ( — Zur Feier des Stiftungsfestes des Jmkerei-
vereins Wildeshaussn fand hier am Sonntag in Gras-
horn 's Hotel eine gemeinschaftlicheVersammlung des Jmksrei-
vereins und der Abteilung Wildeshausen - Dötlingen statt.
Herr Lehrer Huntemann aus Oldenburg hielt einen inter¬
essanten Vortrag über dis Bienenzucht und den Wert der¬
selben für dis Landwirtschaft. Aus dem interessanten Vor¬
trage heben wir hervor, daß «ach den Viehzählungen leider
die Bienenzucht bedeutend bei uns zurückgeht — es waren
1873 «och vorhanden 32,860 Stöcke — 1883 noch reichlich
35.000 und 1893 nur noch 18,849 Bienenstöcke , während
zu Anfang des Jahrhunderts allein im Amte Friesoythe
30.000 Stöcke vorhanden waren . Redner verbreitet sich über
den Nutze « der Biens« für dis Landwirtschaft und den Obst¬
bau , ohne die Bienen könne eine Befruchtung verschiedener
Pflanzenarten nicht geschehen . Hoffentlichwürde der Bienen¬
zucht künftig seitens der Landwirtschaft und des Staates
mehr Sympathie entgegengebracht. Den indirekten Nutzen
eines Stockes für die Landwirtschaft berechne man auf
40 Mk. — Der Vorsitzende, Förster Barnak , teilte mit, daß
soeben ein Centralzuchtverein für das Herzogtum ge¬
gründet sei . Verschiedene Landwirte traten dem Jmkerei-
verein als Mitglieder bei. Sodann fand eins Ver¬
losung von im Lokals ausgestellten «eueren bienenwirtschaft¬
liche« Geräten statt.

Lohne , 28 . Febr. Unser Ort hat es sich nicht
nehmen lasse«, am gestrigen Tage zur Erinnerung au dis
40 . Wiederkehr des Jahrestageshes Regierungsantritts Seiner
König! . Hoheit des Großherzogs reichen Flaggenschmuckanzu¬
legen. Mit Rücksicht auf den von Höchster Stelle ausge¬
sprochenen Wunsch, daß öffentliche Veranstaltungen unter¬
bleibe« möchten, fand ohne förmliches Programm nur private
Feier in engeren Kreisen statt.

rr Damme, 28 . Febr . Im vorigen Herbst brannte
die in der Bauerschaft Borringhaussn auf dem Gipfel eines
weithin sichtbarenHügels gelegene „ Snaatmühle " mit Neben¬
gebäuden ab. Die Snaat (Grenze) bezieht sich auf dis frühere«
Hoheiten des Bistums Münster und des Fürstentums Osna¬
brück . Eigentümer der Mühle waren drei benachbarte Grund¬
besitzer, welche diests Immobil bei einer Privatgesellschaft ver¬
sichert hatten . Zu dem Wiederaufbau hatte sich der frühere
Pächter entschlossen , indessen nur unter der Bedingung, daß
ihm gestattet werde, in der Nähe der inzwischen erbaute«
Chaussee Damme - Lembruch, am Fuße des Berges , sich neu
einzurichten. Dieses Verlangen beruht nicht nur auf der
besseren Zugänglichkeit für die Mahlgäste, sondern wesentlich
auch in dem Umstande, daß der Unternehmer in der neue»
Lage Grund und Boden eigentümlich erworben hat, wäh¬
rend er am alten Platz auf kündbare Verhältnisse ange¬
wiesen ist . Dem bisherigen Pächter , welcher einige Neben¬
gebäude selbständig aufgeführt und in der Brandkasse ver¬
sichert hatte , ist aber in diesenTagen die Genehmigung, seine
Gebäude an anderer Stelle wieder aufzubauen, versagt, «eil
das Hauptobjekt, die Mühle , nicht in der Brandkaffs ver¬
sichert gewesen ist . Aus diesen komplizierten Verhältnissen
ist nicht leicht ein Ausweg zu finden, der den berechtigten
Interessen der Beteiligten entspricht, da selbstredend auch die
Privatverficherungsgesellschaft die Auszahlung der Versiche¬
rungssumme von dem Wiederaufbau abhängig macht. Soll
an einem ungeeignete« Platze neu gebaut oder auf die Wieder¬
aufführung zum Nachteil der Besitzer verzichtet werde»?

Wohl kaum ein deutscher Staat hat eine
schließlich landwirtschaftlicheBevölkerung wie unser üeru>»^
Oldenburg , also kann auch wohl kaum eine EtaatSreaieru^
ein gleich hohes Interesse daran haben, die Wünsche
Bedürfnisse dieses, die Mehrheit der Gesamtbevölkerung ausmachendenErwerbszweiges kenne « zu lernen, wie die «nserb,-
DaS Mittel hierzu aber bildet einzig und allein das Bestes
einer Interessenvertretung , von welcher die Staatsregierun»
die Ueberzeugung haben kann, daß sie in Wirklichkeit dj«
Ansicht der gesamten landwirtschaftlichen Bevölkerung vertritt und somit die Gewährung irgend welche » begründet«
Einflusses bei der, wirtschaftliche Fragen berührenden Gesetz,
gebung rechtfertigt.

Wir habe« hiernach zu untersuchen, in wie weit unsere
gegenwärtige landwirtschaftliche Vertretung diesen An,
forderungen Rechnung zu tragen vermag.

Unser Herzogtum umfaßt 31882 Betriebe über i
ab für kleine Betriebe 11883 bleibe« 20000 Betriebe, von
diesen gehören ca . V? durch ihre Vertreter den landM.
schaftlichen Vereinen an, von diesem V» besucht wiederum
etwa V» die landwirtschaftlichen Versammlungen . Es blichen
hiernach der sämtlichen Betriebsleiter als Vertreter
der gesamten Landwirtschaft übrig , wenn nicht von diesen
ein bedeutender Prozentsatz für minderjährige Haus,
söhne rc . und für solche Mitglieder in Abrechnung zy
bringen wäre, welche mit der Landwirtschaft eigentlich wenig
mehr zu thun haben, als daß sie Konsumenten landwirtschaft¬
licher Produkte oder höchstens Lieferanten landwirtschaftlicher
Konsumartikel sind , welche Eigenschaften wohl kaum die Be.
fähigung gewährleisten dürften , bei rein landwirtschaftlichen
Abstimmungen ein kompetentes Votum abzugebrn.

So gut wie dis Handhabung der Kanone dem Artille¬
risten, so gut gehört die Vertretung landwirtschaftlicher In,
tersssen dem Landwirte, welcher mit seinem Vermögen für
etwa von ihm begangene Mißgriffe einstehen muß.

Trotzdem gelangt die Leitung unseres landwirtschaftlich?«
BereinslebenS mehr und mehr in die Hände von Nrchtlantz.
wirten und zwar nicht etwa deshalb, «eil diese ein lebhafteres
Interesse oder besseres Verständnis für unsere Bedürfnisse
haben, sondern weil sie im Vertrauen auf ihre überlegene
Sophistik dem schlichten Landwirt zu imponieren wissen.

Hiernach dürfe« die landwirtschaftliche« Vereine in ihrer
jetzige« Zusammensetzung, namentlich auch , weil sie nur eine»
so geringen Prozentsatz der wirklichLandwirtschaft treibende«
Bevölkerung zu ihren Mitgliedern zähle«, wohl eigentlich
keinen Anspruch darauf machen, als wirkliche Interessen¬
vertretung für die Landwirtschaft zu gelten, und wäre es hier¬
nach an der Zeit , an die Bildung eines Apparates zu denke«,
welcher in möglichst vollkommenerWeise die Willensäußerung
der landwirtschaftlichen Bevölkerung ermöglicht.

In Preußen , Sachsen rc . hat mau zu diesem Zwecke von
verschiedenen Seite« die Errichtung von Landwirtschafts-
kammern vorgeschlagen, dere« Gründung entweder durch Um¬
bildung der bestehenden Centralvereine , oder auch unabhängig
von diesen empfohlen.

Für das Herzogtum Oldenburg dürfte die Errichtung
von zwei Kammern, je eine für de« Süden und für den
Norde«, zu empfehle« sein, da die wirtschaftlicheVerschieden¬
heit die Vereinigung zu einem Verbands sehr erschwerenwürde.

Als Grundbediuguug für die Zusammensetzung der
Kammern würde darauf das größte Gewicht zu legen sein,
daß zu Abgeorduets« für dieselben nur praktische Landwirte,
oder allenfalls solche, dis es gewesen , wählbar find, wahl¬
berechtigt aber nur praktische Landwirte mit einem Stimm-
gewicht nach Maßgabe der von ihren Betrieben gezahlte»
Grundsteuersumme sein dürfen.

Dieser Wahlmodus dürfte für die Bewohner des nörd¬
liche» Herzogtums um so geläufiger sei«, als uns derselbe
ja bereits bei Deich- und Eielaugelegeuheite« seit langem
bekannt ist . In gleicher Weise, d. h. nach der Höhe der
Grundsteuer, wäre hiernach auch die Größe des zur Be¬
streitung der finanzielle« Bedürfnisse notwendige« Beitrages
zur Kaffe zu bemessen , und würde zu diesem Zwecke den
LandwirtschasLSkammern das Recht einer beschränkten Be¬
steuerung nach Maßgabe der gezahlten Grundsteuer zu
geben sein.

Auf diese Weise würdejeder praktische Landwirt sein
Scherflein zur Förderung seiner Interesse « bstzustruer« ge¬
zwungen sei «, dadurch aber auch dis Berechtiguug erwerben,
durch Beteiligung au den Wahle« zur Landwirtschaftskammer
in seinen ureigensten Angelegenheiten ein Wörtchen mitsprechen
zu dürfe«.

Dem bestehenden Central « Verein mit seinen Unter¬
abteilungen würde nach wie vor seine eigentliche Aufgabe
bleiben, in den Versammlungen durch fachwiffenschaftliche
Vorträge , Austausch von Erfahrungen rc . seine Mitglieder
zu Beobachtungen anzuregen. 2.
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*) Herr Geh . Oberkamme - rat Rüder hat bekanntlich in der
Sitzung des Landtags vom Sonnabend erklärt , daß die Regierung
die Frage der Winterschulen näher prüfen werde.

Stimme« aus dem Publikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Einige BetrachLsrrrger » über die Zweckmäßigkeit

z« errichtender LandwirtschaftS Kammer«.
An allen Enden unseres deutsche « Vaterlandes werden

in Fachzeitschriften Stimme» laut , welche die Errichtung von
Landwirtschaftskammern zu « Gegenstands haben. Die An¬
regung hierzu geht ohne Zweifel aus dem Umstande hervor,
daß sich iu immer «eiteren Kreisen der deutschen Landwirte
die Urberzeugung von der Unzulänglichkeit der jetzigen Ver¬
tretung der Landwirtschaft durch die Centralvereine Bah«
bricht.

Es seien mir deshalb einige Bemerkungen darüber ge¬
stattet , ob auch die Landwirtschaft unseres engeren Vater¬
landes Ursache hat, ein Fortschreite« im angedeutsten Sinne
zu wünschen.

NttA KÜHN Welt.
Berlin, 28 . Febr. Bor dem Berliner Schwur - ^

geeicht wurde heute gegen den seine Strafe wegen Unter- "
schlagung verbüßenden Kommerzienrat Anton Wolfs wegen -
betrügerischen Bankerott » verhandelt . W . ist bekanntlicha«
12 . August v . Js . wegen Unterschlagung und Untreue in
65 Fällen zu 10 Jahren Gefängnis und 5 JahrenEhrverlust
verurteilt worden, währeud der damals Angeklagte Bankier «
Leipziger eins Strafe von 10 Jahren Zuchthaus und 5 ^
Jahren Ehrverlust erhielt . Der Staatsanwalt beantragte ^
die Bejahung der Schuldfrage ». Der übermäßige Aufwand »
sei ^ wiesen , da der Angeklagte i« den letzten 5 Jahre«
über 800,000 für sich verbraucht habe . Er habe zwar _
jährlich über 300,000 Einnahme gehabt, dies sei aber
doch nur scheinbar gewesen , denn seit Jahren sei der Ange- l
klagte tatsächlich zahlungsunfähig gewesen ; «eil er seinen v
Kunde« Millionen aus den Depots gestohlen habe. Die Ge - h
schworenen verneinte«, daß der Angeklagte übermäßige« «
Aufwand getrieben habe, bejahte« nur die Schuldfrage wegen H
einfachen Bankerott-. Der Gerichtshof verurteilte den An - d
geklagten zu einer Gefängnißstrase von 2 Jahren, rechnete



diese aber in die bereits zu verbüßende Gefängnisstrafe
von io Jahren mit ein.

Benthe « (Oberschlefien ), 28 . Febr. Der Maurer¬
meister Slupik , der im Scheidungsprozeß mit seiner Frau
lebte erschoß erst seine Frau und dann sich selbst.

Kassel, 28 . Febr. In einem Gasthause an der Bahn-
bofsstraße spielte sich heute eine LiebeStragödie ab, welche
aroßeS Aufsehen erregte. Der Geschäftsreisende Sulzbach
aus Erfurt gab einen Schuß auf seine Braut, Fräulein
v Mörtel aus Dortmund ab, welcher fie in die Brust traf
und schwer verwundete, und erschoß sich dann selbst . Erstere
wurde noch lebend nach dem Krankenhause gebracht. Auch
auf de« Gasthofbefitzer hatte der Mörder einen Mordversuch
gEa ^ n- apest , ^ ^ hx . Die auf dem rechten Donau-
iufer befindliche Ortschaft Gergely unterhalb Paks ist durch
di- Donau - Ueberschwemmung nahezu vollständig ver¬
nichtet , viele Menschenfind umgekommen, weiter 600 Menschen¬
leben find in der höchsten Gefahr, auch die Stadt Paks ist

,ara bedroht, landeinwärts ist alles meilenweit überflutet.
' Uchlensingen , 27. Februar. Hier erfolgte am 12 .
Kebr . 1892 der Zusammenbruch der Mechanischen Weberei
von Oskar Kenne«. Die Schulden, 300,000 Mk., waren so

bedeutend , daß im Ganzen " /is Prozent zur Verteilung ge¬
langen konnten.

Handel , Gewerbe «nd » erketzr»
! Oldenburg, 1. Mär, . KnrSdrricht » es OSenvMßWW
-Spar - snd Leld-Sa«!. ZrkMst prrk^ ft

4 Mt . Deutsche « kichSnuleihe . . . . . .
g '/, Ept. ds . d ».
9 pst . do. do. . . . . . . .
kV, Pst. Oldenburg. Leus» !» - ° - - . .

(StückeL lOO ^L im » erkauf '/« pW. höher.)
5 pst , Oldeub. Prämieu -Auleihe (jetzttu KSt. notirt)
- pLt . Preußische esusolidirts »uleitz
I V. Mt.
» pst.

ds.
ds.

d».
ds.

ds.
d«.

M
107,60
101,10
87,80rs

1ZS.9 !)
107,40
101,10
87,60

Pst.
!W,18
101,65

88,08
100

129,70
107,98
101,65
88,08

5 '/, Pst. Bremer Staats -Anleihe . 88,50- V» pst Hamburger Beute .
4 Pst. Oldenburg. Sommunal -Anleihe » . . . .
4 PLt . d». d » . (Stücke4100 - tz) .
k >/» Pst. do. do.
k '/. Pst. Vldenb. Bodrneredit-Psandbriefe (kündbar)
9 V, pst. Altonarr Stadtanleihe (z.Z .nurSt. v .8000^t) 97,10 87,
4 pst. Darmstädter d». — —
4 pst . Lutin-Lübeckrr Prisr. -Obligationrn . .
» V, PTt . Weimarische . .
5 pst . Italienische Rente . 98,20

(Stücke von 20,000 frc. und darüber.)
8 pst . Italienische Rente.

(Stücke von 4000, IS00 und 800 fre.)
8 PEt. Italienische Eisenbahn- Prioritäten , garantirt

(Stücke von 800 Lire im » erkaufV« Mt - höher.)
4 pst . Uugarischr Gold-Rente (Stücke von 1000 fl.)
4 pst . d». (Stücke von 800 fl.)
4 PLt. Pfandbr . d . Lrauuschw.- Hannov . Hypothekeub.
4 pst . Pfandbr . d . Prruß . Boden -srrdit- Actien-Sank
> V, pst . Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .- Bank . .
8 PTt . Bickefeldrr Prioritäten . . . . . . . 100
8 PLt. » orusfia-Prioritätrn . . . . . .
4 PLt. Slakhütten -Priorität ., rück,ahlb,r 10» . .
4 '/»°/, Warvs -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar108
Oldenburgische Landekbank-Aette« . . . . . .

tO PTt. Einzahlung «nd 5 pst . Zin » » ,m
kl. December 1982.)

WarpSspinnerei - Priorität - «Aktie« Hl. Emisfiou .
Wechselauf Amsterdam kurz für fl. 100 iu Û . .

„ London „ für 18 . „ ^
» Rew -Pork „ für IDoL. „ ^

HsüSndische Banknote» für IS Gulden „ „
Nn der Berliner Börse «otirten gesteiner

Oldenburgische Spar- «. Leih-Bank-Nctten —
Oldenburg. EisenHLitku- Nctie« (Augustfehn)

' 68,28 «/, bez. G.
Oldeub. Berst« sr.- A ^ e«schaft, -» ctirn Pr « Stück 1820 ^4 G.

MScsrtt des Deutsche» Reich- Sa«! 3 pW.

98.80 99,08
88,80 —

101 —
101,26 —
87,75 98,78
99 —
97,10 87,65

101 102

9S.20 83,75

93,30 94

58,30 —

97,90 97,95
97.- 5 98,38

101,45 102
101 —

96,70 97,25
100 —

10« —

145 —

168,90 169.70
»0.985 »0.488

4,158 4,208
18.85

Märkte.
Olbeuburger Viehmarlt . Der heutige Pferde - und Viehmarkt

war sehr gut besucht und verhältnismäßig mit ziemlich gutem Material
beschickt . Laut amtlichem Bericht waren dem Markte zugeführt 219
alte Pferde , 22 Enterfüllen , zusammen 238 Stück ; an Hornvieh

364 Stück ; davon sind xlua . 38 alte Pferde und 5 Enterfüllen ver¬
kauft Der Handel mit Pferden war mittelmäßig , derjenige mit
Hornvieh ziemlich gut . Besonder - waren recht gute Luxuspferde auf
dem Markte , welche zum Preise von 600 —900 Mk. verkauft wurden.
Arbeitspferde kosteten, je nach Qualität , 150—480 Mk. Das Horn¬
vieh war verhältnismäßig in gutem Futterzustande . Hauptsächlich
wurde hochtragendes Vieh begehrt . Hochtragende Kühe kosteten 240
bis 390 Mk., hochtragende Quenen 180 bis 240 Mk., einjährige
Tiere 70 bis 100 Mk., güste Kühe 120 bis 200 Mk. Der Markt
war sehr stark von Pferdezüchtern und Pferdeliebhabern besucht. In
güstem Vieh war der Umsatz gering.

-s -f Oldenburger Wochenmarkt . Der heutige Wochenmarkt
wies einen recht regen Verkehr auf . Der Schweinemarkt war ziem¬
lich gut beschickt , die Nachfrage jedoch so groß, daß die SechSwochen-
ferkel mit 17 — 20 Mk. verkauft wurden ; ältere Schweine kosteten
bis 80 Mk. Kartoffeln waren nicht so reichlich angebracht und
kosteten durchschnittlich pro Scheffel 70 Pf . Trotzdem Butter reichlich
angebracht war , ging der Handel doch recht flott und waren die
Preise steigend . Butter kostete in Schlagen 95 Pf ., in einzelnen
Pfunden 1 Mk. 5 Pf . Eier sind wegen großer Zufuhr im Preise
gesunken und kosteten durchschnittlich SO H pr . Dutzend. Der Fleisch¬
markt hatte ziemlich großen Umsatz. Der Gemüsemarkt bot besonder-
gute Auswahl in Kohlsorten und Sellerie . Der Torfmarkt war gut
beschickt , so daß gegen Mittag noch nicht sämtlicher Torf verkauft war.

* !* Bakum, 28 . Febr . Der gestrige Markt — einer der be¬
deutendsten des Münsterlandes — war von Menschen se - r stark be¬
sucht ; Pferde weniger als sonst aufgezogen , Handel flau ; Rindvieh
mäßig vertreten , Preise gut . Schweine : nicht annähernd der Nach¬
frage entsprechend, da Haus bei Haus aufgekauft wird ; Preise:
„ein Thaler die Woche," selbst bei Ferkeln bis 8 Wochen festgehalten
und gewährt . Möchten wir zum Wohle der Landwirtschaft noch lange
so hohe Viehpreise bei mäßigen Kornpreisen behalten!

Kirchen«achrichte«.
Am Freitag , den 3 . März.

Pasfionsgottesdienst (SV, Uhr) : Pastor RamSauer.
Am Sonnabend , den 4 . März.

Absndmahlsgottesdienst (11 Uhr) : Pastor Partisch.
(3 Uhr) : Pastor Roth.

A K M"
Ausverkauf.

Oberlethe . Der Brinks , und Schneider
s F . Etlers zu Oberlethe beabsichtigt am
> Sonnabend, den 4 . März d. Z .,
j nachmittags 1 Uhr ansangend,
s in und bei seiner Wohnung:

1 tiedige i««ge Knh,
1 Kleiderschrank, 1 Kommode, 1 Koffer, 2
Tische , 1 Spiegel , 1 Schuhmacher- Näh¬
maschine , 1 Webestuhl m. Zubehör, 1 voll¬
ständiges Bett, 1 Waage mit Gewichten,
1 gr. kupfernen Kessel, 1 Kochtopf, Baljen,
Eimer, Kiste «, Spinnrad und Haspel, 2
Flachsbraken, 1 Butterkarne , Schilderten,
1 Hobelbank, 1 Backtrog, Forke», Spaten,
1 Pflug , 1 Egge, mehrere Fuder Dünger,
einige Eichen und viele sonstige hier nicht
namhaft gemachte Sachen

öffentlich meistbietendmit Zahlungsfrist zu ver¬
kaufen.

Liebhaber ladet ei« D . Wachtendorf»
j Liutel . Dis Käufer der Stelle des Bau-
! marm B . D . Busch das. lasten am
Sonnabend, dm 4. März d. I.,

«acht». 1 Uhr a«fgd.,
in und bei Bnsch Wohnung:

6 tied. Kühe und Quenen, teils
nahe am Kalben stehend,

2 zweijähr. Quenen,
1 Rindquene,
1 Mndbulle »,
1 Herbstkalb,
1 fettes Schwein,

2Ü Hühner,
3 Ackerwagen , 1 Schwingpflug, 4 neue
Schwingpflüge, 1 eis . Egge, 1 Gestellpflug,
1 Karre , 1 Schweinerasten, 1 stein . Trog,
1 Staubmühle , 1 Grützquerne, I Partie

> Stacheldraht , 1 Nähmaschine, 1 Pult mit
Aufsatz , 2 Koffer, 1 Kleiderschrank, 1
Milchschrank, 2 große Kisten und Sonstiges,

sowie auch:
1 Scheune zum Abbruch, 16V- Mir. X
7V, Mir ., und ca . 150 Eichen auf dem
Stamm

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen. Käufer ladet freundlichst ein

H. Clauste « .

Warpspinnerei.
Ein mit de« Verhältnissen der Oldenburger

Warpspinnereimöglichst genau bekannter
Rechtsanwalt wird um Aufgabe seiner Adresse
gebeten.

Dll . Lnx L O « . ,

Z «r» 1 . Mai ist die srenndli
tegerre «. bequem eingerichtetewoh«u«g Haareu -schstraß - 41
haltend : 2 Stube «, 4 Kam
Küche, Bode « - «. Kellerranm,« artenland an ruhige Bewohivermiete« . Näheres durchb . von klr-rstvi », Herbartstt

Damm-, Herren- n. Mn-er-Wäsche
habe mit de« heutige « Tage I» rstvNsr
emfgeuomme« . Durch frühzeitige gröst
fortwährende « Steigerung , z« wirklich billige « Preise«
streng reeller und aufmerksamer Bedienung gelinge «,
meiner sehr geehrten Kundschaft z« erwerbe«.

, Kv8 «I»i» avlLv»Uvr «eben meinen anderen Artikel « «och
ere Abschlüsse mit erste» Häns -r« bi« ich in der Lage, trotz der kolossale«

z« verkaufe «. — Es wird
mir a« ch i« diese» Artikel«

mir gewist bei bekannt
das vollste Vertraue«

G . /R..
Langestraste LS , gegenüber - er Hofapotheke.

Lar! Kiesels
Kssellsvdalls -Leisen

nsvk

Ilsli » . 8MM
" '

-lprll stpril lul!
strospeole franco unä gratis.

Karl Kiesels
IlvisekoMor , Lvrlw L V.

Rastede . I » des HausmannsChr.
Müller zuNethe » Auktion amnächsten
Sonnabend , de» 4 . März er. , nachm.
2 Uhr , kommen mit zum Verkauf:

1 tied. Kuh, 1 fetter Ochs , 1 br . Stut-
pferd, 1 tr . Sau , 3 Ackerwagen , davon
einer breitfalgig.

C . Hagendorff , Auktionator.

Sedrimper, Maler,
Vlüendurg, Kurwickfiraße 1,

empfiehlt sich zur Herstellung sämtlicher
Maler - «nd Anstreicher - Arbeiten

unter Garantie haltbarer , geschmackvoller und
sauberer Ausführung.

Prompte Bedienung. Billigste Preise.
Preise stehen gern zu Diensten.

Kriegerverein
Osten der Landgem.

Oldenburg.
Zur Beerdigung des verstorbenen Kameraden

A . Lübbes zuDonnerschwee versammeln
sich die Mitglieder am Freitag, den 3 . d. M..
nachm. IV- Uhr, beim Sterbshause.

Um zahlreicheBeteiligung wird gebeten.
Der Vorstand.

Aufführung
zuw Besten des evangelifcheu

Krankenhauses
im « enen Saale des Herr « Doodt
(direkter Eingang) am Freitag , de« 1V.
März d . I . , Anfang präzise 7 Uhr;
später ist der Eintritt nur in den Panse«
zwischen den einzelnen Nummern gestattet.

Programm.
Vorträge des DoppelquartsttS des Männer-

gesangvereins „Liederkranz," Lieder für Sopran
und Bariton, Vorträge auf dem Harmonium,
Aufführung des Lustspiels Isssons"
von R . Koß und des Singspiels „Guten
Morgen , Herr Fischer" von Friedrich. Musik
von Stiegmarm.

Numerierte BilletS L 2,00 ^ find von
Montag , den 6 . März , an im Vorverkauf bei
Herr« Segelleu (Schmidt'sche Buchhandlung)
und an der Kaffe zu Habs «.

Blüthner - Flügel aus der Niederlage des
Herrn C. Klapproth hiers.

Das Komitee.
MusikdirektorKuhlmanu , Fabrikant Hoher,

AccessistMöhriug, RechtsanwaltSchwartz

Freiwillige Feuerwehr
des

Oldenburger A Tunicrbundcs.
3. Samarttervortrsg

am Donnerstag , den 2 . März,
abends S Uhr,

in der VnrislLnIlv.
Um zahlreiches und pünktlichesErscheinen

wird dringend gebeten.
Der Hanptman « .

LMsr -vnlerriodl
erteilt

st . Srsnllkorkt , Zitherlehrer,
NeUtüstraße 7».

Heute «nd folgende Tage:
Anstich von hochfeinem

A « « Ir1 »Lvw
aus der

Brauerei von L 8olu ».
Varl Selwallvr,

Gastwirtschaft « nd Restauration,
Donnerschweerstraße 5 a.

Beim Austritt aus dem Vorstand
und Wegzug aus dem Etablissement
der Oldenburger Maschinen- und
Elektrizitäts -Werke A.-G. sagen wir
Herrn «rULLn « VvlK« ein herz¬
liches Lebewohl.

Uns wird die edle nnd hnmane
Behandlung unserer früheren Herrn
ChesS eine unvergeßliche bleiben.
Der nur «och kleine Arbeiter-

Stamm.

Kriegerverem
vor dem

'K
Mm Sonntag , de« S . März 18SSr

Erster großer öffentlicher
AesettLcLa/tLabenck

mit Theater Borstellnng
im Vereinslokale, _pW" „Uütvl Lnn» 1-Iaävabol ." "ME

Auftreten eines neu engagierten Künstler¬
personals , Damen und Herren , sowie unserer
bekannten Kräfte.

Durchweg neues, humoristisches Programm.
Hervorzuheben find u. a . : „Dis Fahne der
6lger vor Dijon 1870/71" und „Dis große
Reiter -Quadrille, " geritten von 4 Herren in
Uniformen von 1793 und 1893.

Kaffenöffnung 6 Uhr . Anfang 7 Uhr.
Entree 30

In der angenehmen Hoffnung , uns eines
recht zahlreichenZuspruchs erfreue« zu dürfen,
ladet ergebenst ein der Vorstand.

Größtmögliches Theater«
Donnerstag , d n 2 März . 89 . Vorst, i. Abonn.

Ktzritz Phritz.
Posse mit Gesang in 5 Bildern von H . Willen

und L . JustinuS.
Kaffenöffnung 6V, Uhr. Anfang 7 Uhr.

Freitag , den 3. März . 90. Vorst, i. Abonn.
Der verwunschene Prinz.

Schwank in 3 Akten von Plötz. Hierauf:
Die Zillerthaler.

Liederspiel in 1 Akt von I . F. Nesmüller.
KaffenöffnMa 6V, Uhr . Anfang 7 Uhr.

gk Bremer Stsdtthrater . -L
Donnerstag , den 2 . März : Vasantaseua.
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* Menburgischer Landtag.
Oldenburg , 28 . Febr.

Wir haben aus den umfangreiche » Beratungen der

^ gestrigen Sitzung , und ; « ar aus den Verhandlungen der
^

Abendfitzung , noch einige wesentliche Punkts nachzutragen.

Bei der Beratung über die zwischen der Großh . Effen-

kabndirektion und der Firma vorm . August Korsf zu Bremen

und der Firma I . Matth . Gildsmeister daselbst geschloffenen

Verträge « eist der Berichterstatter Abg . Jken unter Bezug¬

nahme auf den Ausschußbericht darauf hin , daß , « sn » auch

anerkannt werden muß , daß durch Abschluß solcher Verträge

und Schaffung einer Tankanlage , eines Lagerschuppens in

Nordenham rc . Schiffahrt und Handel nicht unwesentlich ge-

j fördert worden find , dis Eissnbahndirektion doch nicht,

wie hier geschehen , so eigenmächtig Vorgehen darf ; es muß

vielmehr strikte daran festgehalten werden , daß derartige

Verträge vorher der Genehmigung des Staatsministeriums

und der Zustimmung des Landtags bedürfen . Nach Lage

der Sache empfehle ich dem Ausschußantrag , den erwähnte«

Verträgen die Zustimmung zu erteilen , zuzustimmen.

Es entspinnt sich im Anschluß hieran sine längere De¬

batte über Nordenham.
Abg . Hoher : Als ich mir dis Eisenbahnvorlage « in

Delmenhorst ansah , kam mir die Eisenbahnverwaltung » ie

ein Engel vor , der mit Vorliebe über Nordenham schwebt

und hier seinen Goldregen ausschüttet . Aber er verirrte sich

nicht weiter , höchstens mal nach Station Oldenburg . Wir

habe « bereits einen mächtigen Haufen Geldes in Nordenham

vergraben . Nicht weniger als in Summa 4 Millionen Mk.

haben wir allein für Nordenham verwendet . Wir haben

aber auch noch andere Plätze , die eins liebevolle Behandlung

wohl vertragen könnten , und wer eine ruhige Entwickelung

Nordenhams wünscht , der thut gut , vorsichtig in der Be¬

willigung vo « Mittel « für Nordenham zu sein ; sonst könnte

leicht Unmut im Lands entstehe « . Was die Korff
' schen An¬

lage « betrifft , so bin ich gern damit einverstanden , wenn

man dergleichen Unternehmungen unterstützt , aber es müssen

nicht Ausnahmen gemacht werden , sondern es muß gleiches

Recht für alle herrsche « .
Abg . Groß : Die Verschiedenheit in der Behandlung

der Lagerplätze bei de» Eisenbahn - Stationen hat vielfach

böses Blut gemacht ; aber man darf auch das Kind nicht

mit dem Bads ausschütte » , denn die Hafensnlagr « in Nor¬

denham sind auch von großem Nutzen . Die drei Hafenplätze

Nordenham , Braks , Elsfleth bringe » schon einen ganz respek¬
tabel » Schiffsverkehr . Der Seehafsnverkehr bedarf wohl der

Aufmunterung und es ist auch gerechtfertigt , wen » dafür
etwas bewilligt wird.

Abg . Hoyer : Ich will auch » ur eine gewisse Vorsicht
in der Bewilligung von Mittel « anratsn.

Abg . Schultzs meint , daß man sich bezügl . Norden-

ham
' s nicht einem so großen Pessimismus hinzugeben braucht,

wie dies vielfach geschieht.
Abg . Jürgens : Man ist zu sehr bestrebt , de» Platz

Nordenham hochzubringen . Einen Großhandel haben wir

doch nicht . Ich habe schon früher darauf hingewiesen , daß
der Hafen Nordenham keine Aussicht hat , und das hat sich

inzwischen bewahrheitet.
Abg . Schröder redet dem Hafenplatz Nordenham das

Wort und hebt auch den großen Verkehr des Elsflether

Hafens hervor , wenn er sich auch mit dem von Brake und

Nordenham nicht messen könne . Er spricht die Zuversicht
aus , daß Nordenham demnächst noch mal eine besonders Ein¬

nahmequelle für Oldenburg werden wird.

Reg .-Rat Becker : Staatsrsgisrung und Eisenbahn-
direktion haben stets ihr Augenmerk auf Elsfleth gerichtet;

für Erweiterung der dortigen Gleisanlagen sollen 13,000
Mark verwendet werden.

Abg . Funch : Ich möchte den Eindruck wieder verwischen,
als ob Nordenham ein verlorener Posten wäre , und möchte
die Staatsregierung ermutigen , ihr Augenmerk auch ferner

auf Nordenham zu richte « .
Minister Jansen : Dis Verhältnisse in Nordenham

haben eins gesunde Grundlage und find durchaus nicht ab¬

hängig von dem Verbleibe » des Lloyd in Nordenham . Dis

Lage Nordenhams und die Waffertiefe daselbst werde « immer

Verkshrsunternshmunge « dort hinziehen.
Nach einem Schlußwort des Berichterstatters Abg . Jken

wird der Ausschußantrag angenommen.
Eine ebenfalls eingehende Debatte schließt sich an den

Bericht dsS AssnbahnausschuffeS (erstattet von der Mehrheit
und Minderheit desselben ) betreffend dis Mitteilungen des

Staatsministeriums vom 18 . Januar d . I ., betr . die Aus-

ftihrung des Gesetzes vom 13 . März 1891 über de« « eiteren

Ausbau des oldenburgischen BahnuetzeS.

Berichterst . Abg . Schultzs begründet die Anträge des Aus¬

schusses, welcher einstimmig der Ansicht ist , daß die Interessen
der betreffenden Landesteile , denen die durch das Gesetz vom
13 . März 1891 zur Ausführung bestimmten Bahnprojekte

Oldenburg - Brake , und damit auch dis Linie Delmenhorst-
Vechta , sowie die Eüdbahn zu gute kommen sollen , dringend
die Durchführung des genannte « Gesetzes und damit die

Verwirklichung der in Rede stehenden Bauprojekts erheischen.
Der Ausschuß beantragt deshalb , die Staatregierung zu ersuchen,
den baldige » Beginn des Ausbaus sämtlicher genehmigter Eisen-
bahnlinien , mit Ausnahme der Linie Rordenham - Blexerdeich,
dadurch herbeizuführe « , da schon vor Feststellung der defini¬
tiven Kostenanschläge die Verhandlungen mit den beteiligte«

Kommurralverbänden « egen Usbsrnahme der gesetzlichen Vor¬

belastungen , zunächst im Bereichs der Linie Oldenburg -Braks,
smgeleitet « erden ; ferner dem nächsten ordentlichen Landtage

die definitiven Kostenanschläge der im Gesetz vom 13 . März
1891 genehmigten Bahnen , mit Ausnahme der Linie Norden-

Ham - Blexerdeich und der Vareler Ringbahn , vorzulege « . Im

Laufe der Verhandlungen des Ausschusses im Jahre 1890/91

stellte es sich heraus , daß es betreffs der Bahnen in der

friesischen Wshde ( Vareler Ringbahn ) nicht möglich war,
eins endgiltigs Feststellung der auszubauenden Teilstrecken

vorzunehme » ; es wurde lediglich darüber eine Einigung er¬

zielt , daß sowohl Ellenserdammerfiel als Vareler Hafen an¬

geschloffen » erden sollten . Der Gemeinderat zu Neuenburg

hat Beschwerde darüber geführt , daß die Teilstrecken dem Be¬

schlüsse des Landtags zuwider ausgebaut werden sollen . Die

Mehrheit des Ausschusses verkennt zwar nicht , daß die seitens
des Staatsministeriums genehmigte Teilstrecke Bockhorn -Zetel

sehr weit von dem ursprünglichen Projekte abweicht;

berücksichtigt man aber , daß die Gemeinde Zetel angeblich

nicht in der Lage » ar , dis Kosten einer Strecke Zetrl - Ellenser-
damm aufzubringen und daß dis ablehnende Haltung der

Gemeinde Neuenburg einen Anschluß von Grabstede über

Neuenburg « ach Zetel verhinderte , so » ird man sich der Auf¬

fassung anschließen können , daß die Ausführung der Strecke

Zetel - Beckhorn als Modifikation der Strecke Zetel - Ellenser¬
damm bezeichnet werden kann , umsomehr , als der Wortlaut
des Gesetzes absichtlich der Feststellung des Projektes möglichst
großen Spielraum lasse » sollte . Ls ist zwar bedauerlich,
daß der Anschluß Neuenbürgs sich so Wenig den Wünschen
der Gemeinde entsprechend gestalten « ird . Es ist aber nach
Ansicht der Mehrheit des Ausschusses nichts versäumt worden,
dis Gemeinde zu veranlassen , sich einen günstigeren Abschluß

zu sicher « . Es ist sestgestellt , daß Reuenburg sich zunächst

ablehnend verhielt , während Bockhorn eine ganz erhebliche

Vorbelastung zur Strecke Ellenserdammerfisl -Bockhorn - Grab-

stsde übernommen hat . Unter solchen Umständen darf cs

nach Ansicht des Ausschusses als eine glückliche Lösung der

Frage angesehen werden , « enn durch die Beschlüsse der Ge¬

meinde Zetel und des AmtSverbandes Varel der Anschluß von

Varel nach Bockhor « und Zetel und von Ellenserdamm über

Bockhorn nach Zetel zu stände kam . Der Gemeinde Neuenburg ist

dadurch der Anschluß via Zetel offen gehalten , während ein

Anschluß nach Süden auch in Zukunft noch im Bereiche der

Möglichkeit liegt . Der Ausschuß hat deshalb ( mit Aus¬

nahme des Abg . Wallrichs ) beantragt , der Landtag wolle

sich 1) mit dem Inhalts suk Ziffer 3 des Schreibens des

Staatsministeriums vom 15 . Januar 1893 einverstanden er¬

klären , 2) über die Petition des Gemeindsrats zu Neuenburg

zur Tagesordnung übergehen (die Petition geht dahin , die

Bahn von Bockhorn über Neuenburg , Zetel nach Ellenserdam

weiter zu führen ) , und 3) die Eingabe des Gemeindevorstehers

Ahlhorn zu Zetel für erledigt erkläre » .

Berichterstatter Abg . Schultzs bittet um Annahme der

mitgete
'
ilten Anträge und weist u . a . darauf hin , daß , wie

aus den Mitteilungen des Staatsministeriums hervorgeht,

die Ausführung des Bahnprojekts Oldenburg -Brake « och sehr

wenig vorbereitet ist . Der Ausschuß ist jedoch der Ansicht,

daß die Verhandlungen mit den betreffenden Kommunal-

verbändm wegen Uebernahme der gesetzliche« Vorbelastungen

nunmehr wohl singeleitet « erden könnte » .

Minister Jansen : Die Erfahrung hat gelehrt , daß es sehr

schwierig ist, mit den Gemeinde « zu verhandeln , wenn nicht

eine ziffernmäßige Kostenaufstellung zugleich beigegeben « erden

kan « . Die Regierung wird sich jedoch sine möglichste Be-kan « . Die Regierung wird sich jedoch sine möglichste Be-

Msuntgung der durch Gesetz vom 13 . März 1891 sestge-

legte « Bahnbauten angelegen sein lassen.
Abg . FeldhuS : Warum solle » „ zunächst mit der LinieAbg . FeldhuS : Warum solle » „ zunächst mit der Linie

Brake -Oldenburg
" dis Verhandlungen eingeleitet werden?

Abg . Schultzs : Weil dem Projekte Oldenburg -Braks

« ach dem Gesetze die Priorität gebührt.
Abg . Ahlhorn bittet die Regierung um Auskunft , ob

dieselbe beabsichtigt , dis Südbahn in der nächsten Finanz¬
periode zu baue « .

Minister Jansen : Der Beginn des Bau ' s der Südbahn

hängt mit der noch herbeizuführende » Verständigung mit
den beteiligte « preußischen Gemeinde « ab.

Es wird in der « eiteren Debatte noch von verschiedenen
Seiten lebhaft betont , mit den Vorarbeiten für dis be¬

schlossenen Sifenbahnbauten energischer als bisher vorzu-
gehe« .

Minister Jansen erklärt, - daß die Verhandlungen mit

den Gemeinden deshalb bisher noch nicht eingeleitet seien,
« eil die Kostenanschläge noch nicht vorlisgen . Da aber der

Landtag den Wunsch allgemein ausgesprochen , die Verhand¬

lungen zu beschleunigen , so wird die Regierung die Frage

näher prüfen , ob dis Verhandlungen auf Grund der allge¬
meine « Anschläge nicht auch schon früher einzuleiten find.

Der zu Anfang mitgeteilte Ausschußantrag « ird darauf

angenommen.
Es kommen alsdann die Anträge der Mehrheit und

Minderheit des Ausschusses zur Beratung , » oran sich
wieder eine rege Debatte knüpft.

Der Antrag der Abg . Wallrichs ( Minderheit ) lautet:

Der Landtag » olle erklären , daß eine Bahn Bockhorn - Zetel

im Gesetz nicht vorgesehen sei und die Mittel zum Ansbau

dieser Strecke verweigern ; ferner wolle der Landtag die

Staatsregiemng ausforder « , behufs Fortführung der Bah«

innerhalb der gesetzlich vorgeschriebenen Linie « mit den be¬

treffenden Gemeinde « weitere Verhandlungen zu eröffne « .

Der Antrag der Mehrheit unter Ziffer 1 wird darauf

angenommen , womit der Antrag der Minderheit beseitigt

ist . Die übrige » Anträge der Mehrheit der Ausschusses

werden ebenfalls angenommen.
Der folgende Punkt 2 der Tagesordnung « ird durch

die bisherigen Verhandlungen als erledigt angesehen.

Der Gesetzentwurf für das Herzogtum Oldenburg , be¬

treffend die Aufnahme einer Anleihe , wird in erster

Lesung angenommen.
Der Ausschuß beantragt Hierzu:

Antrag Nr . 1:

Zu Artikel 1, unter Ziffer 3 den mit 1,315,875 Mk.

angegebenen Betrag auf 1,212,524 Mk . abzuändern.

Antrag Rr . 2:

Zn Artikel 1 als Ziffer 4 nachzufiigen:
Des Mehrbedarfs , welchen die Eisenbahn von Olden¬

burg nach Brake über die in dem Anleihegesetzs vom 19.

März 1891 mit 1,350,000 Mk . vorgesehene Summe er-

fordert , bis zum Betrage von 250,000 Mk . —

Antrag Nr . 3.
Den Gesamtbetrag des AnleihebetrageS anstatt wie

in der Vorlage auf 1,330,635 Mk . auf rund 1,377,500 Mk.

festzusetzen.
Antrag Rr . 4.

De » Gesetzentwurf mit diese « Aenderunge » anzu¬

nehmen.
Dem Ausschußantrage wird stattgegebrn und der Gesetz¬

entwurf in erster Lesung angenommen.
* *

5. Sitzung -eS 27. Landtags vo« 28 . Februar I.
Am Regierungstische : Minister Jansen , Oberreg . - Rat

Ahlhorn , Oberreg . - Rat Dugend , Reg .- Rat . Becker.
Es wird zunächst dis Petition des Gemeinderats

Lohns beraten , betreffend de« Ausbau der Linie Vechta-

Lohns bis Hesepe . Der Eisenbahn - Ausschuß beantragt , über
die Petition zur Tagesordnung überzugehen.

Berichterstatter Abg . Schultzs referiert über diesen

Punkt . Dis Petition geht dahin , daß das bereits im Jahre
1890 genehmigte Projekt des Ausbaues der Linie Vechta-

Lohns bis Hesepe noch in diesem Jahrs in Angriff genommen,
dabei aber von der Forderung eines 10 «/aigen Zuschusses

zu den Baukosten Abstand genommen « erden möge . Der

Ausschuß ist der Ansicht , daß dieser Vorschlag gar nicht
diskutabel ist . Daß die Lohuer de» Wunsch haben , de« Bau

der Bahnlinie baldigst in Angriff genommen zu sehen , ist

ganz natürlich . Aber es ist gefährlich , dis Frage zu dis¬

kutiere « , ob der 10 °/oige Zuschuß erlaffen werden kann.

Es würden dadurch Hoffnungen erweckt « erden und manche
Gemeinde dadurch vielleicht veranlaßt werde «, eine abwartende

Stellung elnzunshme « , so daß dadurch die VsnsiMchung

mancher Eisenbahnprojekte noch weiter hinausgerückt « erden

würde.
Abg . Zerhusen wendet ein , daß diese Bah » doch immer¬

hin eine gewisse exceptionells Stellung sinnimmt.

Abg . Meysr : Ich bin mit den Ausführungen des Referen¬
ten einverstanden , jedenfalls kommt die Position xostksstwu.
Von einem Erlaß der 10 °/ « kann natürlich keine Rede sein.

Möge » die Gemeinden baldigst mit der Bewilligung des

geforderten Zuschußes Vorgehen , damit dis Bahn bald aus¬

geführt werde « kann.
Abg . Jaspers : Wenn vielleicht der neue elntretende

Eisenbahndirektor betreffs der projektierten Südbahn neue

Gesichtspunkts entwickeln sollte , so möge die Regierung

sich nicht scheue» , dann eine neue Vorlage zu mache « .

Abg . Hoyer tritt dem entgegen und meint , daß « ir

die sestgelegten Linien doch nicht von der Ansicht des neue«

Eisenbahndirektors abhängig machen sollten.

Abg . Kückens « eist auf die isolierte Lage Wildes¬

hausens hi « mit dem Bemerken , daß Wildeshausen bei Er¬

weiterung des Eisenbahnnetzes wohl in erster Linie berück¬

sichtigt zu werden verdiene.
Abg . Meyer spricht seine Freude darüber aus , daß

dis Anschauungen immer mehr Platz greifen , nicht auf durch¬

gehende Bahnen das größte Gewicht zu legen , sondern vor

alle « auch die lokalen Interessen zu berücksichtigen.
Der Antrag auf Nebergang zur Tagesordnung wird

darauf angenommen.
Abg . Zöhler erstattete den Bericht über die projek¬

tierte Eisenbahn Bierfeld -Türkismühle . Der Ausschuß bean¬

tragt hierzu , daß znr Bestreitung der Kosten ein Zuschuß bis

zur Summe vo » 40,000 Mk . aus der Landssksfse des Für¬

stentums Birkenfeld gewährt , sowie ferner , daß für die Her¬

stellung der projektierten Eisenbahn von dem zum Staatsgut

gehörige « Buchwalde ein Streifen von etwa 7 sr unentgelt¬

lich abgetreten « erde ; und endlich , daß der Landtag dem

Entwurf eines Gesetzes für das Fürstentum Birkenfeld , be¬

treffend Enteignungen für auf fremde Rechnung zu erbauende

Eisenbahnen seine Zustimmung erteile « wolle.

Die Anträge » erden in erster Lesung angenommen.

Abg . Funch referiert über die Petition des Gemeinde¬

rats der Gemeinde Blexen um Erbaumg einer eisernen

Anlegebrücke bei Blexen , und zwar bittet die Gemeinde Blexen,

der Landtag wolle die für de» Bau eines eisernen Piers bei

Blexen , oder , wen « dies de« Entschließungen der Staats¬

regierung besser entspreche » sollte , auch bei Einswarden er¬

forderlichen Gelder aus den Mittel « des Staats bewillige « .

Der Ausschuß hat der Dringlichkeit dieser Petition nicht zu¬

stimmen könne « und beantragt Nebergang zur Tagesordnung,

welcher Antrag angenommen wird.
Von dem Lehrer a . D . Becker und anderen Bewohnern

der Umgegend von Brinke » ist eins Petition singebracht,

dahingehend , daß der Vogelfang für jeden bei strenger Strafe

gesetzlich verboten werde « möge.
Es wird , dem Ausschußantrage entsprechend , auch über

diese Petition zur Tagesordnung übergegangen . Dasselbe

Schicksal wird der Petition , bezw . Beschwerde des Stadt-

Magistrats in Jever , wegen einer Einschätzung zur Einkom¬

mensteuer des Hausknechts Küpker daselbst , zu teil . — Der



betreffende Hausknecht bezieht von seinem Dienstherr » keinen
direkten Lohn ; seine Einnahme aus den Trinkgeldern wird
auf jährlich ca . 2000 Mk . geschätzt , « ovo » er an seinen
Dienstherr « eine jährliche Abgabe von 300 Mk . entrichten
muß . —

Es « ird auf Anregung aus dem Hause beschlossen , über
die Vorlage der Großherzogl . Staatsregierung vom 7 . Febr.
1893 , betreffend die Anstellung eines Eisenbahn¬
direktors, » elche zur geheimen Beratung angesetzt » ar,
öffentlich zu verhandeln . — Abg . Funch beantragt namens
des Ausschusses Annahme der Regierungsvorlage , welche da¬
hin geht , dem neuen Eisenbahndirektor außer dem Sehalt
von 7500 Mk . eine penfionsmäßigs Zulage von jährlich
1000 Mk . zu bewilligen . Der Antrag , bezro . die Regierungs¬
vorlage werden unverändert angenommen.

Folgenden Gesetzentwürfen : 1 ) betr . Abänderung des
Gesetzes für das Herzogtum Oldenburg , betr . die Heran¬
ziehung der inländischen Akttrn - Gesellschaften , Forensen rc.
zu den Gemeinde - und Schullasten ; 2) betr . Abänderung
des Gesetzes vom 31 . März 1870 in Bezug auf die Aus¬
übung der Jagd , in der Fassung des Gesetzes vom 8 . Febr.
1888 (selbst . Antrag des Abg . Funch und Gen .) « ird auch
in zweiter Lesung die verfassungsmäßige Zustimmung erteilt . —

Abg . Kückens (namens des Verwaltungs -Ausschusses ) :
Rach den jetzt bestehenden gesetzlichen Bestimmungen kann
die Aufnahme der Pferde nur bet der ordentliche « Hengst¬
körung stattfinden . Nach dem Antrag von Funch und Gen.
sollen auch Ausnahme « zulässig sein . Der Ausschuß bean¬
tragt deshalb die Annahme des Funch ' scheu Antrages in fol¬
gender Fassung : „ Die Bewerbung geschieht in der Regel bei
der ordentlichen Hengstkörung unter Vorführung des Pferdes
und Einlieferung der nötigen Bescheinigungen , kann jedoch
von der Körungskommisfion ausnahmsweise auch zu anderen
Zeiten zugslassen werden ."

Abg . Schröder: Scho « im Ausschüsse habe ich meinem
Bedenken dagegen Ausdruck gegeben , daß man jetzt , wo eine
Revision des Gesetzes in Aussicht steht , noch eine Gesetzes¬
änderung wolle . Ich nehme jedoch mit Befriedigung davon
Notiz , daß die Regierung singesehen hat , daß di - Körungs¬
kommisfion bisher bei der Aufnahme der Pferde iss Stamm-
rsgister sich Gesttzrsverletzungen hat zu schul en kommen
lassen.

Ober - Reg . - Rat Ahlhorn erklärt , daß sich die
Körungskommisfion bei ihrem Verfahren auf eine frühere
Verfügung des EtaatSministeriums , die aber sicht Gesetz sei,
habe stütze« können , daß hier also ein Versehen vo : liegt.

Abg . Schröder: Nach diesen Erklärungen hoffe ich,
daß man in Zukunft zu der Ueberzeugung gelangt , daß die
bisherige Auslegung des Gesetzes betr . Stammregister auch
ei» Versehe « war.

Der Antrag des Ausschusses « ird darauf in erster Lesung
genehmigt.

Alsdann wird der Gesetzentwurf , betr . die Aufnahme
einer Anleihe für das Herzogtum Oldenburg , in zweiter
Lesung genehmigt.

Die Sitzung « ird darauf auf 15 Minuten vertagt.
Rach Wiedereröffnung derselben wird der Gesetzentwurf

für das Fürstentum Birkenfeld betr . Enteignung für auf
fremde Rechnung zu erbauende Eisenbahnen , sowie der selb - ^
ständige Antrag Funch (siehe oben ) angenommen.

Ober -Reg . - Rat Duzend: Meine Herren , ich schließe
hiermit im Aufträge Sr . König ! . Hoheit des Großherzogs
de » 24 . Landtag des Großherzogtums Oldenburg.

Abg . Hoyer: Ich glaube , ehe wir auseinander gehen,
kommen wir der angenehmen Pflicht nach , dem Präsidenten
des Landtags für seine Mühewaltung unsers Dank durch
Erheben von den Sitzen auszudrücken . ( Geschieht ) .

Der Präsident dankt für die Ehrenbezeugung und
spricht seine Befriedigung darüber aus , daß seine Tätigkeit
von Erfolg gewesen sei.

Hierzu habe jedoch auch nicht minder die Unterstützung
des Gesamtvorstandes und der Abgeordneten beigetragen.
Denn nur so war es möglich , eine so umfangreiche Tages¬
ordnung in so verhältnismäßig kurzer Zeit zu erledigen . Ich
möchte deshalb den mir gewordenen Dank auch auf die Herren
vom Gesamtvorstande übertragen.

Der Präsident schließt darauf die Sitzung mit einem
Hoch auf Seine König ! . Hoheit den Großhsrzog.

An - er Grenze.
Roman aus dem deutschen Soldatenleben in Elsaß -Lothringen

30 ) don O . Elster . (8 «chdr«s derbsten.)

(Fortsetzung .)
Zum Abschied hatten die Honoratioren des Städtchens,

soweit sie nicht auf dem durchaus feindseligen Standpunkt
der Franzosen standen , dem Osfizierkorps ein Abschiedsessen
im Cafe Röunio » gegeben . Was Küche und Keller der
Madame Haffmann liefern konnten , ward aufgetragen : ja,
Madame hatte sogar ihren Hausknecht « ach Straßburg ge¬
schickt, um von dort her einige getrüffslte Poularden , Gänse¬

leberpasteten und andere kostbare Leckerbissen holen zu lassen.
PaS Diner war denn auch ganz vorzüglich gelungen ; der
Wein mundete ausgezeichnet , und es herrschte trotz der
schmerzlichen Abschiedsstunde eine fröhlich - laute Stimmung,
welche « och erhöht » ard durch dir Melodien , Märsche und
Tänze , welche das MustkkorpS des Regiments während und
« ach der Tafel aufspielts . Die Damen des Casä Röunion
zeigten sich > on ihrer liebenswürdigsten Seite . Madame
Haffmann zerfloß in Freundlichkeit und mitleidsvolle » Thräne»
für die arme « jungen Leutnants , die sie so lange Jahre
hindurch gepflegt , und die nun heute zum letztenmale
an ihrem Tische sitzen sollten . Dabei vergaß dis brave
Frau indessen nicht , jede Cigarre , jede Tasse Kaffee,
jeden Cognac gewissenhaft in das große Buch zu schreiben.
O dieses große Buch ! Wenn es sprechen könnte ! Es hätte
so vieles zu erzählen ! Von lustigen übermütigen Stunde « !
Von wild durchtollte « Nächte « ! Aber auch von leise ge¬
flüsterten , heimlichen Gesprächen , wenn eins der jungen
Damen des Cafö hinter dem Bürsau saß und ein junger
Osfizier sich über den Tisch neigte , drm Mädchen leise Worte
der Liebe und Leidenschaft zuflüsternd . Doch auch eine
ernste , sehr ernste Sprache redete das große Buch der Madame
Haffmann , denn i« ihm standen die Namen so vieler Offiziere
und hinter denselben eine solche lange Reihe von Zahlen,
und wenn man die einzelnen Ziffern zusammenzählte , dann
kam eins große Summe heraus , die der betreffende Offizier
an Madame Haffmann zu bezahlen hatte . . . . wann , das
wußten wohl die Götter selbst kaum!

Doch das kümmerte heute dis fröhliche Gesellschaft ebenso
wenig , wie Madame Haffmann und deren drei reizende
Töchter . Die Desmoisellss Jamais , Quelquefots und Tou-
jours sahen heute entzückender denn je aus . Dem Abschisds-
fest zu Ehren hatten sie sich in schwarze Seide geworfen und
ihr sauber frisiertes Haar mit frischen Blumen geschmückt.
Besonders Mademoiselle Henriette hatte in dem langen schwarz-
seidenen Schleppkleid mit den halboffens « Aermsln , die ihre«
weißen Arm durchblicke » ließen , und der lief sn oosur aus¬
geschnittenen Spitzentaille ein wahrhaft königliches Aus¬
sehen , » ährend Mademoiselle OuelquefoiS oder Josephine als
einfach sittsames Bürgermädchen uns Mademoiselle ToujourS
oder Lucie als eine kleine Pariser Cocotte erschien . Von
Zeit zu Zeit verschwand eine der Damen aus dem Speiss¬
saal , und merkwürdig war es , daß dann sich auch stets ein
Stuhl an der Tafel leerte und ein Offizier draußen irgend
etwas wichtiges zu Lhun hatte . Du lieber Gott , die junge«
Herren mußten doch Abschied nehme « von den liebenswür¬
digen Damen , und das ging doch nicht vor all ' den Leuten,
dazu eignete sich « eit besser ein stilles Plätzchen in dem Haus¬
flur oder der » eiten Küche mit dem großen Herde , an dem
die gutmütige Köchin Justine waltete , die schon ein Auge,
oder auch beide , zudrückts , wenn ein flotter Offizier einer
ihrer junge » Herrinnen zärtlich die Hände küßte . Ob es
beim Abschied nur beim Händeküfsen blieb , ob sich nicht hin
und wieder dis Lippen fanden , wir wollen es nicht verraten,
wie es auch die gute Justine nicht verraten hat.

An dem unteren Ende der Tafel hatte sich eine feucht¬
fröhliche Gesellschaft zusammengefunde « . Der inzwischen zum
Hauptmann avancierte Bruno Meerfeld bildete den Mittel¬
punkt derselben , « ährend Hsuptmann Bennewitz mit ernsterem
Gesicht « eben Bruno saß , zuweils « nach der königliche«
Henriette einen verlangenden Blick sendend , welcher ebenso
feurig uud sehnend erwidert wurde . Um diese beide » älteren
Offiziere gruppierten sich mehrere Leutnants , Premierleutnant
Sobernheim , der noch immer Adjutant war , Walter von
Kattenberg , der vor wenigen Tage « zum Premierleutnant
ernannt war , Roger de Clignemont , dessen Antlitz « och eine
Nuance röter geworden war , der „ Baron " und anders mehr.
Monsieur Jack durfte natürlich auch nicht fehlen ; er ließ
sich eben einige Keulen der fetten Straßburger Poularden
trefflich schmecken und knurrte jeden ärgerlich an , der ihn i«
diesem Vergnügen stören wollte.

Reckende Scherzworte flogen hi « und wieder . Der
feurige Burgunder , der prickelnde Champagner malte purpurne
Flammen auf die Wangen und Stirnen der Zechenden und
ließ die Wangen in sprühende « Gluten aufleuchten.

„Auf ei » fröhliches Wiedersehen , Bennewitz, " rief Meer¬
feld , indem er das schäumende Champagnerglas gegen Haupt¬
mann Bennewitz erhob.

„ Wieso Wiedersehen ? Wir trennen uns doch nicht ? "

„ Aber Sie trennen sich von jemand , den Sie lieb
haben , und daß Sie diese » Jemand Wiedersehen , darauf leere
ich mein Glas . — Fräulein Henriette , « ollen Sie nicht auch
darauf «« stoßen ? "

„ VoloLtisrsmsLt , Uonsisur Nssrkslä ! —
rsvoir — "

rsvoir , Nuäsmoisslls Lsnristts ! " riesen auch
die übrigen Offiziere und erhoben dis Gläser.

Henriette stand wie eine Königin inmitten der Schar
ihrer Schönheit huldigenden Offiziere.

Am Ehrenplatz der Tafel saß steif und stumm der Herr
Oberst . Er w «r kein Mann der feuchten Fröhlichkeit , er

konnte sich nicht unter dis trinkenden , lachenden -tollende « jüngeren Kameraden mischen , deren Uebrr
noch einmal wie ei« perlender Champagnrrkelch üb ^ .«Ä hch
schien « nd selbst die älteren Offiziere mit forZ"
fromme Kriegsmann , sah mit gutmütigem , halb
Lächeln auf die tolle Schar . An seiner Seite saß
der evangelischen Gemeinde , der zugleich Garntsonvr --̂ ? ^
an seiner Seite ein katholischer Weltpriester , der
eines Seminardirektors in dem kleine « Städtchen k^
Einen größeren Gegensatz , wie er zwischen den beiden
Herren bestand , konnte man sich kaum denken . D - ,
stantischs Pfarrer , ein ernster Man «, auf dessen strenaem
Gesichte man die Spuren tiefgehender GeisteskLmpfe
schweigend da und spielte , wie verlegen , inmitten
Fröhlichkeit mit dem Brot , das er unbewußt zu lauter »» U
formte . Der katholische Geistliche zeigte dagegen
liche Asußsre eines zufriedenen Gemüts ; auf seine«
de« Gesicht lagerte ein freundliches Lächeln , und
seine Hände nicht auf dem runden Bäuchlein
falteten , dann konnte das nur daran liege », daß si
das Glas zu oft nach dem Munde zu führen hatte
vergnügt und verschmitzt lächelnden Aeuglst » sah
lustige « Treiben der jungen Gesellschaft da unten a», ^
zu . Er hätte gar zu gern iu ihrer Mitte gesessen, M
fand keinen hinreichenden Grund , den Platz an der HM
frommen Hsrm Oberst ?« zu verlasse » . Oftmals aber erhob -,
Kelchglas , in dem der Champagner schäumte und pellt/
blinzelte vergnügt einem aus der lustigen GesellM
was wohl heißen sollte : Wartet nur , wenn der Herr ^
die offizielle Tafel aufgehoben hat , dann komme
noch zu Euch ! ^

Einer der Schweigsamsten in der lustigen Ku»
war Walter von Kattenberg . Ihm that der Abschied
der kleinen Stadt wirklich leid , denn die Stadt M
Wälder ringsum schloffen für ihn dis schönste , reich,'
lieblichste Erinnerung seines Lebens ein . Genese « v°,
Wunde , welcher der Degen LeS Franzosen ihm beigch,
schmerzte doch immer noch , wenn auch schon drei Iah « ,
gangen waren , die Wunde , welche verfehlte Liebs
Herzen geschlagen . Zum ersten Mal in seinem
Leben hatte er die läuternde , erhebende
wahren Liebe zu einem reinen Weibe gefühlt , er
hofft , aus der Wirrnis seines Lebens sollte ihn diese L
retten , aber seine Hoffnung und seine Liebs Ware « vrrzL
gewesen , er war zurückgeschleudert worden in die W

"

Wildnis eines tollen Lebens , und er stürmte dahin d
Dickicht , Sumpf und Morast , nicht wissend , wie und
er enden würde . Seinen Pfad beleuchteten dämonisch
unheimlichen Flammen toller Leidenschaften . Hien
da zuckte ein grelles Irrlicht auf , er versuchte , li
Haschen, es entschlüpfte seiner Hand , und tiefer nm>
sank er in die Wildnis . Hier und da blühte!
farbenprächtige Blume leuchtend auf , hohnlachend b
er die Blume , sich an ihrem Dust berauschend , u« k
die verwelkte achtlos bei Seite zu werfen . So stürmt
weiter durch das Leben , nicht achtend auf Weg uud i
— nicht achtend , ob er Glück und Liebe anderer , «i
sei« eigenes Glück , seine eigene Liebe zsrtrüM
und sich immer mehr verlor in der Wüste des Ä
Der Tollste » , der Unersättlichsten einer im Genuß >
er geworden , aber seine Lippen konnten nicht mch
jugendlichem Uebermut mit den Kameraden singen , ji
und scherze« , sie waren meistens fest geschloffen . !
schwiegen , selbst wenn dis Lust in hohen Flamme » !
porloderte ; nur der unheimliche Glanz seiner großen H
verrriet , was im Innern seines Herzens vorging , wch
über sein Antlitz dann urrd wann sin müdes , ironß
Lächel « blitzartig hi «huschte . Dis Kameraden scherzten»
über ihn hinter seinem Rücken , doch wagten sie ihm g?
über sich mit dem Spott nicht hervor , fis fürchteten , D?
verletze », sie kannte » die Geschichte seiner getäuschten Hoff»,
denn nach und nach war das Geheimnis seiner Lick!
Hedwig Dankelmann und des Duells mit dem Kapiiiit
Belaut im Offizierkorps doch bekannt geworden . Man M
ihm gegenüber , man achtete seinen Schmerz , man bemitlB
ihn , aber man schüttelte auch bedenklich den Kopf , M
man sein wildes Lebe » beobachtete.

„ Es nimmt kein gutes Ende, " so sagte man sich, «!
daß man wußte , wie man den Kameraden hätte ««
kön « en . —

_ (Fortsetzung folgt!

KampsgenHen -Verein
WWWN AlHeNbrrrH.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes
Außerordentliche Versammlung am Dos«

tag , den 2 . März d . I ., abends 8Vs Uhr , im Bered
lokal ( Markthalle ) .

Tagesordnung : 1 . Rechnungsablage pro 1892 . 2 . N
wähl des Kasseführers , des 2 . Schriftführers und des Ä
Präsidenten.

Anzrigrn.
Armensache.

Edewecht . I « der nächsten Sitzung
der Armeukommisfio « am S . März
(nicht den 3 .) , nach « . 3 Uhr , in Gshrels ' Gast¬
haus hiers solle « S Knabe » , 12 u . 13 Jahre
alt , in Kost urrd Pflege ausverdunge « und
das Grade « von 2v Tagewerk Torf
auf dem Altenwehrsdamm vergeben « erde « .

Züchter , Grm.-Vorst.

Billig zu verkaufe « : Ein gut er¬
haltener eiserner Ofen sowie leere
Weinflasche « .

Osternburg Harmouiestratze 5.

Regenmäntel
in den nenesten Fa ? ons nnd jeder Preislage
trase» ein.

8 . LLalu«
Osteruburg. Gesnchtz . 1 . Mai ei« Rädchen,

am liebsten v . Lands . Ed . Högl , Bremerstr . 34.

Gesucht . Ein durchaus solider, jüngerer
i Arbeiter . Ohne gute Zeugnisse sind An-
j Meldungen nutzlos . Gustav Lohse:

Suche zu Mai und früher Köchinnen,
sowie mehrere Mädchen für Stadt
nnd Landwirtschaft , ferner auf gleich
L ordentl . Großknecht.

Ww . Nachtwey , Lindenallee.

üdsrtrilkt . Dorwg ' s 8«1ks
bei dMiAtzrem krclks von

nur 2S äas Lineki
LesLe Leits tun ttLutpüsss

^
ONsnbLCk L.

^ ^

. . bsdon in 3 » sn
psI "f u m 6 rI s NL0 vo gu 6 r 16 st.

trocken , i . Schuppen lagernd , lick

frei vor ' s Haus , Backtorf u . EM

torfp . Fud. 5,50 G . Klinkebiel,.
.



IV« i
des in der Konkursmasse desKaufmanns M . W Gerhards hier vorrätigen, noch in allen
Teilen kompletten Warenlagers wird im Laden des Gemeinschuldners , Markt Rr . 8 , täglich von
8 bis 12 Uhr und 2 bis 8 Uhr fortgesetzt.

Die Preise sind , da rasch geräumt werden muß, nochmals herabgesetzt, z. B. kosten jetzt:
Unterzichzeuge aller Art . früher 7 Mk- , 5 Mk . 50 Pf . und 4 Mk. ,

'
jetzt 3 Mk. 75 Pf . , 3 Mk. und 2 Mk. ,

Röcke und Unterjacken für Damen und Kinder , früher ä Stück 3 Mk. , 2 Mk . 50 Pf . , jetzt 1 Mk. 75 Pf . ,
1 Mk. , wollene und leinene Hemde, früher L Stück 3 Mk. 50 Pf . , 2 Mk. 50 Pf . , jetzt 2 Mk. , 1 Mk. 20 Pf .,
garnierte Hüte und Trauerhüte, früher » Stück 4 Mk. , 3 Mk. 50 Pf . , 2 Mk., jetzt 2 Mk. , 1 Mk. 25 Pf . ,
1 Mk. , Hauben , früher 2 Mk. , jetzt 1 Mk. , Wollgarn , früher Pfund 4 Mk. 75 Pf . , 3Mk . 75Pf . , jetzt Pfd.
3 Mk. 50 Pf . . 2 Mk . 25 Pf . , Kleidchen , früher 3 Mk . , 2 Mk. 80 Pf . , 1 Mk. 75 Pf . , jetzt 2 Mk. , 1 Mk.
20 Pf . , 1 Mk. , Schürzen , früher 2 Mk . , 1 Mk. 75 Pf. , jetzt 1 Mk. 10 Pf., 1 Mk. , Shawls und Umschlage-
tücher , früher 4 Mk. 50 Pf. , 3 Mk. 75 Pf . , 3 Mk. , jetzt 2 Mk. 20 Pf. , 2 Mk. , 1 Mk. 50 Pf . , Korsetts,
früher 4 Mk. 75 Pf . , 4 Mk. , 3 Mk. 50 Pf . , jetzt 2 Mk. 50 Pf . , 2Mk . , 1 Mk . 80 Pf . , Trikottaillen , früher
5 Mk. , 4 Mk. 75 Pf . , 3 Mk. , jetzt 2 Mk. 80 Pf . , 2 Mk. 25 Pf . , 1 Mk. 80 Pf.

Ferner empsehle zu außerordentlich billigen Preisen:
Hosenträger, Leibbinden, Strümpfe , Socken, Beinlinge , Glacee -, seid , und baumw . Handschuhe,
Pulswärmer , Gummi- und Leinen-Wäsche, Sammet - , Seiden - und Plüschband, Nähgarn und
Seide , Zwirn , Knöpfe, Nadeln , Hutfedern, künstl . Blumen , Spitzen , Barben , Litze« , Nüschen,
woll . und baumw . Kopftücher, Pelzkragen , Capotts , woll . und baumw . Kinderhäubchen, Stroh¬
hüte in allen Größen , Taschenmesser , Portemonnaies , Cigarrentaschen , Shlipse und Krawatten,
Brautkränze, Leichenkränze , Schmuckfachen aller Art.

Der Konkurs -Verwalter:
Olderrbnrgische

Spar- und MH - Bank.
Wir vergüten für Einlagen mit

halbjähriger Kündigung Vs °/s unter dem je¬
weiligen Diskontsatz der Deutschen Reichs¬
bank, mindestensaber 2Vs°/o,
höchstens4°/o x>. a.,
Zmonatlicher Kündigung 2 '/- °/« x.

kurzerKündigung und auf Check-Konto 2 °/«,x . u.
Einlagen werden in beliebigen Summen

angenommen, jedoch muß in der Regel eine
Einlage mindestens 75 Mark betragen.

Der jeweilige Diskont der Reichsbankwird
täglich in unserem Kursbericht notiert.

Die Direetion.
Thorade. Propping. Jaspers.

Musweis
der

Dtdenburgischen Landesbank
per 28 . Februar 18SS.

Kasiebestand . 166,514 «6
Wechsel . 7,181,066 86
Effekten . 2.741,591 16
Konto-Korrent- Saldo . . . „ 7,673,132 62
Lombard-Darlehen . . . . „ 9,553,925 30
Bankgebäude, abgeschrieb. bis auf „ 1 —
Nicht eingeforderte 60 °/, des

Aktien-Kapitals . . . . „ 1,800,000 —
Diverse . . „ 83,195 35

^4 23,6 ( 9,426 35

psssivs.
Uktien-Kapital .
Depositen:
Regierungsgelder u . Guthaben

öffentl.Kassen̂ L 8,509,761 58
Einlagen von
Privaten . . „ 15,668,009 55

Einlagen auf
Check-Konto . „ 720,260 27

Aufgerufene, noch nicht zur Ein¬
lösung gelangte Banknoten .

Reservefonds.
Diverse.

3,000,000 —

„ 24,796,031 40

462,227 14
850,867 81

28,609,426 35

Mr vergüten bis auf Weiteres
für Einlagen mit halbjähriger

Kündigung . 3 °/o
für Einlagen mit vierteljähriger

Kündigung . 2 '/-°/«
^ '

für Einlagen mit kurzer Kündi¬
gung und auf Check -Conto . 2 °/,s

Oldenburgische Landesbank.
Merkel . Harbers . Wiesenbach.

« V - Fernsprecher Nr. 30. —
Vareler Mafchinentorf,
Taterländer do.
Grabe - n. Backtorf,
Wests. Kohlen , Nust I,Talon -Kohlen,
Anthracit -Kvhlen,Klein - Koks,
Gespaltenes Brennholz und
Kohlenanzünder

mpfirhlt zu mäßigen Preisen frei ins HauS
EMeß-Comptoir.

Veilkeu dt Hotes.

Munuts - Uedepsicht
der Oldmburgischm Spar - und Leih-Bank pro 1. März 1893.
Urtlva.

Kasiebestand.
Wechsel .
Darlehen gegen Hypothek. . . .
Darlehen gegen Unterpfand . . .
Konto-Korrent -Debitoren . . . .
Effekten.
Verschiedene Debitoren.
Bankgebäude in Oldenburg und Brake
Bank-Inventar.

Mark. Mark.
353,70413 Aktienkapital . - 3,000,000—

6,781,63550 Reservefonds . - 750,000—
3,161,81333 Einlagen:
5,645,63560 Bestand am 1 . Februar 1893 . 23,509,446. 11.

12,623,39749 Reue Einlagen im Monat Februar
2,420,16624 1893 . „ 1,003,465 . 14.

321,43297 24,512,911 . 25.
90,000 — Rückzahlungenim Monat Februar33580 1893 . . 699 . 651 . 31

Bestand am 1 . März 1893: 23,813,25994
Check- Konto. 822,84704
Konto-Korrent -Kreditoren. 923 . 533 87
VerschiedeneKreditoren. 1,087,46020

30,397,10105 30,397,10105
ghie Direktion.

IdonLüs. propping. lsgpsrs.
Oldenburger Genoffenschufts - Bank.

Aktiva . Bilanz am 28 . Februar 1893 . Passiva.
34,000 . — Jmmobilien -Konto.

500 . — Mobilien - Konto.
947,427. 58 Wechsel - Konto.

17,279 . 45 Effekten -Konto.
1,202,414. 98 Konto - Korrent - Konto-

Debitoren.
1,336 . 54 Diverse.

31,263. 35 Kaffenbestand.
2,234,221 . 90

Aktienkapital-Konto . .
Depostten-Konto . . .
Check- Konto.
Pfennig - Sparkaffen-Konto
Konto-Korrent -Konto-
Kreditoren.
Diverse.

300,000.
1,389,211.

189,452.
59,599.

268,547.
27,410.

28
22
78

63
99

^8 2 .234,221 . 90

Gelder verzinsen wir bei
6monatlicher Kündigung mit . 3 */s °/o k>- a.
kurzer Kündigung und auf Check- Conto mit 2Vs°/° „ „

Oldenburg , den 28 . Februar 1893.
Oldenburgs ? Genossenschafts - Bank.

«k. n MÄMMLvL . _

Nur noch kurze Zeit Auftreten der weltberühmten

Lvipriger Säuger „Svmsäa - Lllsewblv"
Mittwochs - Programm.

1 . Flotte Sänger. Gesangsquadrille.
2 . DsS halt ich nicht auS ! Couplet.
3 . Knopfmacher Krause. Sächs. Humoreske.
4. Arie auS : „ Der Postillon vonLonjumeau."
5 . Promenadeukonzert . Typen.
6 . In die Feme. Quartett von Brückner.
7 . Eins Stunde vor der Hochzeit. Inter¬

mezzo.
8 . Der Pasewalker. Humoreske.
9 . Der Trompeter von Blasewitz . Jnstru-

mentalvortrag.
10 . Schöne Seelen finden sich. Ensemble

von R . Hrinze.
Personen:

Triller , Opernsänger. Müller, Kaufmann.
Schiller, Student.

Brüller , Stiller und Füller , Meßmusikanten.

Donnerstags Programm.
1 . Vivat Humor ! GssangZquadrille.
2 . O ihr bösen Weiber ! Kouplet.
3 . Ein echter Leipziger. Humoreske.
4 Der Handschuh . Musik. Humor , illustr.
5 . Die Wachtparade. Marsch von Eilen¬

berg . Marschtypsn.
6 . An die Heimat . Terzett von E. Gribner.
7 . Der Kolporteur. Komischer Vortrag.
8 . I Roseudnft . Lied von Prinz v . Schwe¬

de«. I » schwedischer Sprache gesungen.
9. Der arme Jonathan . Parodie.

10. Der Postillion von St . Ehr.
Jnstrumentalvortrag.

11 . Auf Wunsch : Weihnachten unter dem
Aequator . Csssmbls v . R . Hsinze.

Personen:
Baffke, Bootsmann . Hinrichs, Obermatrose.

Hecht , Leichtmatrose.
Strunk, Jansen und Claus , Matrosen.

Osternbnrg.
Haufe« Dünger.

Z « verkanfe « ein
Sandstr. 43.

Petersfehn » Z« verkaufen S trächtige
Ziegen . Johann Haye.

Z« verkanfe« sine junge trächt . Ziege.
Bürgeresch Rr. 39.

Gesucht im Wetstnähe « geübte
junge Mädchen.

Achterustr. S8.

Gesuchtwerden auf Mai zwei gewandte
junge Mädchen als Ver¬

käuferinneni» einer Kuchenbude gegen gute«
Lohn . Garl Domine , Honigkuchensabrik,

Haarenstraße 43 ._
Z>svbvi »vvrckLv » 8l.

Ei« erstesHamburger Haus sucht resp. Herren
zum Cigarre « - Verkauf an Private rc.
Fixum bis 2000 od . hohe Provision . Off.
A . L . o 02002 an HaaseusteiuL Vogler,
A. - G . , Hamburg.

Gefnnde» ein
Inhalt . Abznholen

Portemonnaie mit
Ziegelhofstr. 70.

Entlaufe» ein mittelgroßer kräftiger,
gelber Hund . Gegen Belohnung abzuliefern

Osternbnrg , Cloppenburgerstr. 75.

Preise der Plätze : Sperrsitz (nummeriert) 1 -B, 1 . Platz (nummer .) 50
2 . Platz 30 H». — Billetts im Vorverkauf r Sperrfitz 75 L) , 1 . Platz 40 L,'

Anfang 8 Uhr. . . . .

Theater Bariötö.
„Vppvrwauü's Mell'

Heute «nddie folgendeuTage:
Spezialitäten-Vorstellung.

Auftreten
neu engagierter Künstler.

Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfg.

Sonntags 3 Vorstellungen.
Anfang nachmittags 4 Uhr und abends

8 Uhr.
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wird fortgesetzt und find die Preise nochmals bedeutend ermäßige
Sa das Lager gänzlich bis zum 1. Mai geräumt fein mutz. !

Als besonders billig wird empfohlen : H
Gin grotzer Posten hell - nnd dunkelfarbige Kleiderstoffe , doppeltbreit , frühe?

K Mtr . bis S Mk , jetzt » Mtr . SO Pst , 1 Mk ., 2 Mk ., darunter befinden sich sehr
viele gute Stoffe zu Hauskleidern paffend , Kleiderflanelle , früher ri Mtr . bis L Mk..
jetzt » Mtr . 7O Pst , 1 Mk . 2S Pst , 1 Mk . 7S Pst , Kleidereattune , früher » Mtr
OO—OO Pst , jetzt K Mtr . 3O —SO Pf . Gin Posten Herren - Winter - Paletotstoste,
früher a Mtr . 13 —18 Mk . , jetzt L—8 Mk : Damen - Winter - Mantelstoffe , früher
ä Mtr . O—11 Mk ., jetzt ä Mtr . 2 —S Mk ., Damen -Winter -Mantel , jetzt 3 —IS Mstk
Negenmantel , Jacketts , Capes , Awifchenrocke . s

Ferner zu außerordentlich billigen Preisen : schwarze Kleiderstoffe, Musselins, Damentuche , Cheviots,s
Äleiderparchend, baumwollene Schürzenstoffe, Zwischenrockstoffe , Hemdentuche, Croisös, Plüschpiques , Kleider-

Mäntelvesätze , Rock- und Hemdenflanelle , Coatings, weiß und crßme engl . Tüllgardinen, Waffeldecken, Schlaf
Pferdedecken , Tischdecken , Regenschirme, seidene Tücher , Corsetts , Arbeiter -Kittel und -Hemden, Bettbezüge,
bezngstoffe in Cattnn, Baumwolle und Damast , Leinen , Halbleinen , Haudtuchzenge, Handtücher, Servietten,
tücher , Bettinlette, Bettfedern und Daunen, Jute-Gardinen , Buckskins, Knöpse, Nähgarn , Seide und Futterstoffe.

Der Ausverkauf findet an den Wochentagen von 8—12 Uhr und von 2—7 Uhr statt. Sonntags VN
das Geschäft geschlossen.

Der Coucursverwalter: «R-. ^ C^ II »O»4a

Gänzlicher Ausverkauf
von

Frrilan-pflanM , Topfblumm v . Blattpflanzen rc
Der Ausverkauf von Ireilandpflaiyen ,

aus den Garten- Anlagen des Gärtners ^ HLK . MO « I8L« I» hies. an der Wichelnstraße findet jetzt an den Wochentage!

von morgens 8 Uhr bis nachmittags 6 Uhr statt, und zwar zu außerordentlich billigen Preisen.
Cs sind in größter Auswahl vorhanden:

Syringen , Farren , 1SOO hochstämmige Mosen , 2OOO niedrige Mosen , Weilchen

Koniferen in grotzer Auswahl in den verschiedensten Sorten , Magnolien , Blut

buchen , Aprikosen , Pfirsiche , hochstämmige u . niedrige Stachelbeeren u . Johannis
beeren , Trauer -Ulmen , wilder Wein , Ziersträucher , Georginen -Knollen re.

Der Blumen- und MattpflsnM-Ausverkauf
ans den Gewächshäusern an der Wichelnstraße, wie in dem Blumenladen an der Gaststraße Nr. 26 wird, wie bisher , an

Wochentagen von morgens 8 Uhr vis abends 8 Uhr zu bedeutend ermäßigten Preisen fortgesetzt.
Der Konkursverwalter.

OkfllvvrL » .

Gesuchtzum 1 . Mai ein gewandterHlMs-
tuecht. E . G . Büstug , Haarenstr . 46.

> Lbsolnt llvtveuäig in äer Linäerstude . ^

voeriug ' s Seile s
Nvr DflflLv . D

eine ssetiseifs ersten krmgss , frei W
von jeilvever 8vkLrts , unvsrsälsekt

rein unü streng neutral.

^ ^ mch die Anwendung der Vvvrlux ' s 86it « beim iVasvbvn unl ! Lallen

005 Xlvinen sind dis Schädlichkeiten, die scharfe Seifen auf das Kind habm,

gänzlich ausgeschlossen, sie brennt » lebt , spannt nivbt , greift ll !s Laut nivkt

sn , erbebt äls ttsutlbStigksit unll bsbinllsrt llss Vknnllsvin ; wohl aber macht

ste die Haut rein, weiß und zart . Dem Kinde ist «ur sine Seife zuträglich und

diese ist Vovrlng ' s 8olfv mit llsr Tulv . Uebsrall zu habm L 40 H pro Stück.

Ein junges Mädchen
von Auswärts , welches Nähen uud Plätten
erlernte , sucht zu April oder Mai Stellung.
Off . unter8 ISO befördertdie Exped . d . BI.

Meter f. blau oder schwarz

z. Anzuge f. 10 vers. frk . gsg. Nach¬
nahme Lüxxvr , Tuchfabrik,

Anerkannt beste Bezugsquelle.

Oldeuvnrg . Trockene eiche»!
Speiche « werden m kaufe« gesucht vo«

LLrüxor L
_ äußerer Damm 12.

Z « verbiete » eine UnterwohnnM
zum 1 . Mai . Mietpreis 180 Mark.

Karl Wolters , Sophienstraße 3^

BaugewerlsWe , Oldeuburg i^ß
Sommer -Semester 1 . Mai . Zeughausstraße^

H VLv8vi »vr , Architekt .̂

Gesucht zum 1 . Mai ein kleiner . —- - >> ^
Knecht . D . Bohlmauu , Radorkerstr . 13 . t MsILrsi « .

ÄZ -
' '

vou L.
Uot-Oöktillatsur,

8tSk-tbsgSN , 8v !iLUllld.-I,ixps.

Verlag und Drr-S . vo» B . Scharf, für^die Redaktion verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg, Petrrstratze S.
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